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Deutsches Unternehmertum
die Brutalität Berliner Metallindustrieller / Mastenentlastunaen

von Angestellten
ß «in«

0"114** in ibet Berliner Metallindustrie bat weit über Ber -

z- Oeffentlichkeit alarmiert . Kein Wunder , wenn sich
^ ^

' chsarbeitsministerium veranlaßt siebt , in den Konflikt

k1 de»
Einstweilen bandelt es sich bei seiner Fühlungnahme

« ngestelltenoerbänden und dem Verband der Berliner

5 -t

industriellen um die Einholung von Informationen zur
bcs umstrittenen Tatbestandes . In der am Mittwoch

.st^ ^ ^ndenen Aussprache mit den Vertretern der Angestellten -
lchasteu , wurde das Ministerium darauf aufmerksam ge-

nicht nur umfangreiche Kündigungen in Aussicht ae «
1 $Vonl)eitI "uch entgegen den Erklärungen von Vertretern

Ebrere Firmen ihren Angestellten mit sofortiger0 Gehaltskürzungen aufgezwungen und damit eine Der -
^ Ulte Tarifvertrages begangen haben , gegen die von den An -

"verbänden gemeinsam die erforderlichen Schritte unter
^

" würden .
r*

° tamrr "
-Lariroruajs wiu oer -veroano -vernner wre-

\ ieller nicht auf sich sitzen lassen . Er bombaMert daher
^ >>° mit Zuschriften , in denen er erklärt , es sei unwahr , daß
>l^ Firmen des Verbandes angefangen hätten , offenen Tarif -

^ ^ ^ treiben . Ebenso sei es unwahr , daß in einem Betrieb
^ tallindustrie einfach das gesamte Gehalt der Angestellten

^
de. den sei. Auch würden nicht mehr lleberstunden gemacht ,

^ Ilte Tarifvertrag vorsebe . Demgegenüber wird von den An -
, Htt ^ Ionisationen auf die Vorgänge bei Bergmann binge -

too am letzten Samstag der Betrieb für die Angestellten
wurde mit der Erklärung , daß künftig der Betrieb an

!S « c
^ sta0en geschlossen bleibe und ein entsprechender Geballs -

^ werde . Ebenso lasse die Eradenwitz G . m . b . f >. an"“
C 9teMn arbeiten und die Gehälter kürzen . Die Mit -
^

rwa des Verbandes Pichatzek sei dabei , einen 30vrozentigen
Arbeitszeit und einen ebenso hoben Eehaltsabbau

ŝ « l,ren.
^ >Se o --ncr Metallindustriellen wollen nach wie vor als un -
»en gelten . Sie genieren sich aber trotzdem nicht ,

Ü, Kündigungsandrobungen die Metallangestellten zu be-
A . E . E . in Trevtow wurde hundert Angestellten

ftfUlj Der Eeneralmotors wurde angekündigt , daß 150 An -
u Cck

°" ^ " !>vn werden mutzten . Bei der Firma Fleck Söhne
£ d^ ^ ?.^ kopf-Neinickendorf sieben Stillegungsverbandlungen

ei
rc ' Mixt und Genest haben ausgerechnet sofort nach

^ >n c.
n
.es Arbeitsauftrags aus dem Notvrogramm der Reichs -

0t>e 00n ^ Millionen Mark erklärt , trotzdem 45 Arbeiter
vielen 8u müssen , weil sie infolge des durch die Rationierung
tcw " vuen Temvos überflüssig geworden seien . Die Firma
' t ^ und Händler haben sämtlichen 150 Angestellten gekün -
tRj ii*

"u^ VdrM , datz ein Drittel davon entlassen werde . Bei
'»etfü

* Bon rund 1300 Angestellten für etwa 200 eine Arbeits -
' 4 *i

0 ungeordnet , und gleichzeitig eine Gehaltskürzung
^ angekündigt worden .

Vorwurf des Tarifbruchs will der Verband Berliner Me-

.in«:
ctltf

Der Reichsregierung ist diese Scharsmacherei begreiflicherweise
höchst peinlich . Sie ist sich darüber im klaren , datz die Angestellten
ihr bei den Wahlen einen gehörigen Denkzettel verabfolgen , wenn
sie vor dem Generalangriff einer industriellen Eruvve , die glän¬
zende Abschlüsse aufzuweisen bat , und trotzdem Arbeitslose künst¬
lich schafft, zurückweicht .

Man wird zunächst abwarten müssen , ob die Regierung den Mut
hat , durch Zurückhaltung ihrer Arbeitsbeschaffungsaufträge die
rabiat gewordenen Berliner Metallgewaltigen zur Raison zu brin¬
gen . Niel Mut gehört nicht einmal dazu , denn einige der am
Konflikt beteiligten Berliner Metallfirmen machen bereits Miene
nachzugeben . So ist den Angestellten der Telefunken -Gesellschaft
von ihrer Firma mitgeteilt worden , datz die Kündigungsaktion zu¬
nächst einen Monat zurückgestellt werde . Wenn die Regierung sich
getraut , kann sie durch ihren Arbeitsminister ohne grotze Mühe
für die Berliner Metallangestellten etwas tun . Wir werden sehen ,
wie weit ihre Courage gegenüber den Berliner Metallgewaltigen
reicht .

Massenkünöigungen
Berlin , 1. Aus . (Eigene Meldung .) Die ansekllndigte Ab¬

bauaktion der Berliner Metallindustrie hat gestern
in grobem Umfange eingesetzt . Rach den bis gestern Abend
vorliegenden Meldungen sind 3 0 0 0 Angestellte von der
Kündigung betroffen worden . . Sin grober Teil der Kündi¬
gungen ist mit vierwöchiger Frist ausgesprochen worden . Einen
Ueberblick über den völligen Umfang der Kündigungen zu gewin¬
nen , wird erst im Laufe des heutigen Tages möglich sein . Bei der
A .E .G . istlvProzent der Angestellten gekündigt wor¬
den . Bei Siemens sollen sich die Kündigungen in ähnlicher Höbe
bewegen . Die Automobilfirma Chrysler hat 2 5 Prozent der
Angestellten gekündigt . Bei der Firma Deutsche Telephonwerke
und Kabelindustrie bat man den Angestellten erklärt , Kündigun¬
gen nicht aussvrechen zu wollen , wenn sie sich damit einverstanden
erklären , dah die Arbeitszeit um 10 Prozent gekürzt wird . Die
Firma Stock in Marienfelde hat sogar 15 Prozent gekündigt .

Stuttgart , 1. Aus . (Funkdienst .) Die Daimler - Benz -
Werke beabsichtigen in nächster Zeit wiederum 750 Arbeiter und
Angestellte zu entlassen . Die Entlastungen werden mit der all¬
gemein schlechten Wirtschaftslage und dem schlechten Geschäftsgang
in der Äutobranche begründet . — Die Firma Robert Bosch be¬
absichtigt 200 Arbeiter und Arbeiterinnen zu entlasten . Insgesamt
hat die Firma Bosch bisher etwa 1000 Arbeiter und Arbeiterinnen
entlasten .

Frankfurt a . M . , 1 . Aug . (Eig . Ber .) Die Adlerwerke
haben den Antrag zur Entlastung von 500 Arbeitern gestellt . Das
Werk beschäftigt zurzeit noch 2800 Arbeiter , die einer Verkürzung
der Arbeitszeit auf 10 Stunden in der Woche unter entsprechender
Herabsetzung der Löhne zugeftimmt haben .

bürgerliches Durcheinander
Meitze

iS

Arbeitsgemeinschaft — Kein gemeinsamer
Wahlaufruf

Su
' *61 **er Konservativen Volksvartei , der Cbristlich -Na -

und Landvolkpartei, -der Deutschen Staatspartei ,
Äg n !? Volksvartei und der Wirtschaftsvartei traten am Don -
V Abgeordneten von Lindeiner -Wildau , Ge-

er ’ Kempkes und Sachseuberg zusammen , um sich über
fl** ä % &u einigen , das die Grundlage zu einer zukünftigen

Äti ^ cn Arbeitsgemeinschaft zur Behebung der Staats -
v *

A>ir iskrise enthalten sollte . Zu Beginn der Sitzung wurde
oi(!'

* V * die to Una bes Abg . Dr . Scholz in einem gemeinsamen Wabl -^
i *° itwilligkeit zur Unterstützung der Regierung zu der

r/ '
V 1 ^ eirfw Unl) rur Bildung einer Fraktionsgemeinschaft im
Os8 ausgegriffen , vom Abg . Koch-Weser für di « Deutsch«
CNbe Erklärt , datz sie einen gemeinsamen Aufruf unterzeich -
Äifeij . r angesichts der Gefahren für Reich und Volk die Rot -

durchgreifenden Finanzreform betont , wenn auch«c**
**■ I •'l(W (J IIIUIIQ4w vl Ul WlVillj tviuil UUU

!«t .'" Kartei und die Bayerische Volksvartei zur Mitunter
&SJ » VS! ®on ^ Entscheidungen über Fraktionsgemeinschrstei" '7 A ''» Ä » vn ,ino- wnlicheidungen über Fraktionsgemeinschrsten
% ^tzî hlen ^ deutschen Staatspartei nicht heute, sondern erst nach
■ y f, . " uerx m Ansehung der Zusammensetzung des Reichstages ge-

Härten die übrigen Parteien , dah eine neue Situation
beschlossen, am Freitag nachmittag ohne die

>, »u v . »ulan, ». . — . .«- um einen gemeinsamen Wahlauf-
7M ‘" tbci . . uno uver «me Fraktionsgemeinschaft eine (Eint »

J*ebnil -
Uf’ten -

S joSm 8 1U>® m -0,,s,om *tee der Parteien der Mitte , das am Don -
*etbn

*
l a ? " ött die Abfassung eines gemeinsame » Wahl -' " " ' ' '

nachmittags zusammenge -

f
»
'""rtei ' 7"" oeicytouen , am Freitag" J dci », .^ " mmenzukommen, um einen

. Kft K ^ rbei ? - und über eine Fraktions
,C S

Actz ^ ren .
1 ilQl?

*'
.ons l° mttcc der Parteien bi

r W**** „cls^ " iag über die Abfassung eiJ W ? • lallte , ist um 5 Uhr naiymtiiags zuiammenge-
c

HJiQ Verhandlungen find aber ergebnislos verlaufen , sof. <in lStt , n
« »es Abg . Scholz in seiner bisherigen Gestalt als ge-

H % m m
ae ' e^ n werden mutz. Abg . Koch-Weser erklärte , dah

ii •
C
-
*)cn nicht möglich sei , ohne datz auch das Zentrum

V,
"* ^ c 9?

tl |^ e Volksvartei binzugezogen würden . Wenn es
^ iibung einer Partei der Mitte bandle , so sei die

5 .
°^ its vorhanden , der man sich ja anschlietzen könne ,'« n.

^nrania denkt aber das Zentrum gar nicht daran , mit -

Oer Reichsinder steigt
Ist das Preissenkung ?

Die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten (Ernährung ,
Wohnung , Heizung , Beleuchtung , BeNeidung und „Sonstiger Be¬
darf - ) beläuft sich nach den Feststellungen des Statistischen Rrichs -
amtes kür den Durchschnitt des Monats Juli auf 118,3 gegen¬
über 117,8 in dem Vormonat . Sie ist somit um 1,2 Pror . ge¬
stiegen . Diese Steigerung ist auf eine zum grötzten Teil jahreszeit¬
lich bedingte Erhöhung der Ernährungsausgaben zurückzuführen .
Bei den Kartoffeln ist eine Erhöhung der Preise infolge der Ein¬
beziehung von Kartoffeln neuer Ernte eingetreten , auherdem habe »
die Preise für Milch , Butter und Eier angezogen . Dagegen weisen
die Preise für Schweinefleisch einen Rückgang auf . Auch die Preise
für Kleidung haben weiter nachgegeben .

Rach „Preissenkung - sieht das nicht gerade aus . Was sagt die
Regierung Brüning dazu ?

Neuwahl in vraunfchweig
Braunschweig , 31 . Juli ( Eig . Draht ) . Der Braunschweiger Land¬

tag hat am Donnerstag einstimmig feine Auflösung zum 13 . Sep¬
tember beschlossen. Die Neuwahlen des Landtags , der aus 10 Ab -
gemdneten ( statt bisher 181 bestehen wird , erfolgen mit der Reichs¬
tagswahl am 11 . September .

Rekordstug von R. wo
London , 31 . Juli . (Eigener Draht .) Das englische Luftschiff

„ H 100M hat den Ozean in einem Rekordflu « von 18% Stunden
überquert und am Donnerstag nachmittag 2.30 Ubr das kanadische
Festland erreicht . Das Schiff legte in der Stunde im Durchschnitt
51 Meilen zurück.

Reuyork , 1 . Aus . ( Funkdienst .) Das englische Luftschiff „ft 100“
passierte am Donnerstag gegen 12 Uhr nachts mitteleuropäischer
Zeit unter stürmischem Jubel der wartenden Bevölkerung Quebec .
In den frühen Morgenstunden des Freitags erschien das Schiff
über Montreal , dem Ziel seiner Fahrt .

Schmeling als Weltmeister anerkannt
Der Vorstand der internationalen Boxunion hat in

seiner letzten Sitzung mit allen gegen eine Stimme den deutschen
Borer Mar Schmeling als Weltmeister im Schwergewicht bestätigt .

AkUutot MH Am SSenkum
. Don Geora Schöpflin

Die beiden Schlagzeilen in der Mittwochausgabe des Volks¬
freund , „Hier , bürgerliches Durcheinander !" und „Hallo ! Hier
einige und geschlossene Sozialdemokratie !" haben im Zen¬
trumslager Eindruck gemacht . Das geht aus dem Badischen
Beobachter hervor , der sich sogar dazu aufschwingt , anzuer¬
kenn e n, dah man es der Sozialdemokratie nicht verdenken
könne , so zu sprechen ; es ' wäre schließlich auch vergeblich , den
starkenVlockderSozialdemokratieaufder einen
Seite und die Zersplitterung bei den bürgerlichen Parteie .
leugnen zu wollen . Von den Parteien , die positiv zum heuti¬
gen Staat stehen , seien nur die Sozialdemokraten und das
Zentrum geschlosien .

Der Badische Beobachter richtet an uns die Frage : „Wo¬
hin das Zie l ?" und er führt dazu aus , „ob sich die Sozial¬
demokratie auch schon überlegt hat , welche Folgerun¬
ge n sich auch dieser Situation ergeben ? " Eine sozialdemo¬
kratische Mehrheit werde der 14 . September nicht bringen
und , um dann positive Staatspolitik treiben zu können ,
werde man eben Koalitionspolitik treiben müssen ,
mit den dafür in Frage kommenden Parteien .

Der Badische Beobachter kann sich versichert halten , daß wir'
schon vor der Auflösung des Reichstags , als sie in greif¬
bare Nähe rückte, und natürlich auch während der Wahl¬
bewegung darüber uns im klaren waren und sind , daß
man nicht nur bis zum Wahltage , sondern auch darüber
hinaus denken mutz ; in der gegenwärtigen
Situation mehr als femals . Daß von einer sozial¬
demokratischen Mehrheit keine Rede sein kann , wissen wir ,aber sehr unrichtig ist die Annahme , des Badischen Beobach¬
ters , daß wir „günstigsten Falles " nur damit rechnen , dre
bisherige Mandatszahl behalten zu können . Aber wenn auch,
hätte trotzdem Herr Brüning taktisch und politisch die Schlacht
verloren , denn es ist doch mit erheblicher Wahrscheinlichkeit
anzunehmen , daß d i e Parteien , die sich mehr oder minder
mißvergnügt um das Kabinett Brüning gruppieren , in der
Gesamtzahl kaum in der alten Stärke zurückkehren
werden .

Wie kann dann eine aktionsfähige Parlaments¬
mehrheit und Regierung gebildet werden ? Daran haben
am a l l e r w e n i g st e n die Herren und die Parteiführer der
um Herrn Brüning herumstehendett Parteien gedacht , sonst
würden sie sich gehütet haben , eine Politik und Taktik
fahrlässig st er und leichtfertig st er Art zu treiben .
Die Auflösung des Reichstags und die damit verbundenen
Anregungen und neuen Schwierigkeiten waren abwendbar
— wenn Herr Brüning nicht auftragsgemäß und dem
eigenen Wunsche gerne folgend , nicht darauf versessen gewesen
wäre , den Beweis liefern zu wollen , daß man sehr wohl
ohne und auch gegen die Sozialdemokratie
regieren könne . Herr Brüning wollte , im Schat¬
ten Hindenburgs stehend , der bürgerlichen Welt beweisen , es
geht ohne und es geht auch gegen die Sozialdemokratie . Er
hoffte , mit dieser Zauberformel im Hugenberglager Wun¬
der wirken zu können und ist nun mit seinem Ministerkolle¬
gium und dem Zentrum darüber entsetzt , datz die politisch
fahrlässigeSpekulationindie Brüche gegangen ist .
Der Badische Beobachter gesteht gestern doch selbst , daß man
„ bis zur letzten Stunde vor der Auflösung er¬
wartete . daß auch die Sozialdemokratie Vernunft annehme
und nicht alles , selbst auch die unerläßlichen Notverordnungen
zerschlagen werde " .

Mit anderen Worten , die den Tatsachen gerecht wer¬
den ; trotzdem unter dem tätigen Beistand des Herrn Brüning
und seines näheren Kreises in wochenlangem abge¬
kartetem Spiel die Existenz des Kabinetts Müller
unterminiert wurde , trotzdem man dann unter Nichtachtung
der stärksten Partei eine neue Regierung gebildet hat und
trotzdem Herr Brüning in einer Weise , wie sie kaum
ein Kanzler der wilhelminischen Zeit angewandt hätte , der
Sozialdemokratie ganz berechnend die kalte Schulter zeigte ,
hoffte man , dieselbe Sozialdemokratie werde die Wahrneh¬
mung der Jnteresien der werktätigen Masten in letzter Stunde
aufgeben , um Herrn Brüning aus den selbst bereiteten Ver -
«egenheiten zu befreien .

Es ist richttg , die Sozialdemokratie hat seit der Staatsum¬
wälzung mehr als einmal bürgerliche Regierungen aus dem
Schlamastel gerettet , nicht aus Liebe zu diesen Regierungen ,
und nicht aus schwächlicher Kompromisselei , sondern weil es
sich auf außenpolitischem Gebiete um die Abwendung von Ge¬
fahren handelte , deren Eintreffen den Bestand des Reiches
und damit der Lebens - und Zukunftsmöglichkeit des deutschen
Volkes zu zerstören drohten .

Bei den Deckunsis - und Finanzgesetzten handelte
es sich es auch um wichtige Fragen , aber der von Herrn Brü¬
ning und seinem Kabinett gewählte Weg war nicht
zwangsläufig , es gab auch andere Wege , die noch

ßerer zum Ziele geführt haben würden und die der Sozial-
nokratie die Mitarbeit und die Zustimmung ermög¬

licht hätten . Die Zustimmung der Sozialdemokratie wollte
Herr Brüning , sofern es nicht anders geht , die Mitarbeit aber
nur insoweit , als die Sozialdemokratie ihm einfach folgt , den
Besitz zu schonen , den sozialen Schutz für die Opfer der

'
kapita¬

listischen Wirtschaftsordnung und der gegenwärtigen Wirt -
fchaftskatastrophe zu verschlechtern . Die Sozialdemokratie war
bereit , auch Finanzgesetze anzunehmen , die Opfer von den
Masten erforderten , soweit solche Opfer nach Lage der Dinge
nicht zu umgehen waren . Die Sozialdemokratie ist es gewohnt .
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und es entspricht ihrem Wesen , stets zuerst an die Allgemein¬
heit und deren Wohl und dann erst an die eigenen Partei¬
interessen zu denken — sie gehört nicht zu dem brutal -egoisti¬
schen Jnteressentenhaufen , von dem aus seinen
gut bürgerlichen Erfahrungen heraus Herr Reichsfinanzmini¬
ster Dietrich am letzten Tage des verflossenen Reichstags ge¬
sprochen hat . Herr Brüning aber trat der Sozialdemokratie
entgegen : Fritz Vogel oder stirb ! Run , die Sozialdemokratie
hat nicht aus Brünings Hand gefressen und — ans Sterben
denkt sie erst recht nicht . Wie der 14 . September beweisen
wird .

Und nun glauben die Herren Brüning und Kaas , ja selbst
kleinere Götter im Zentrumshimmel , uns drohen zu kön¬
nen, wenn wir nicht imWahlkampfso artig seien , wie
es das Zentrrm in seiner gewitz nicht sehr angenehmen
taktischen Situation brauchen könnte . Rein , verehrte
Zentrumsherrfchaften , die Drohungen schreckennicht ;
sie schrecken auch dann nicht , wenn der Badische Beobachter
Rückwirkungen auf das in Baden bestehende Koali¬
tionsverhältnis in Aussicht stellt . Wir haben keine Ursache,
Herrn Brüning zu schonen und es ist nicht unsere Schuld,
wenn das Zentrum Herrn Brüning derart gefolgt ist, dah es
jetzt erhebliche Wahlsorgen hat . Wir waren ja bereit , auch
mit dem Zentrum Finanzgesetze zu machen und dann auch die
Verantwortung dafür vor den Wählern zu tragen . Freilich
für die Finanzgesetze , die der Brüninßsche Bürgerblock zu
gestalten bereit war und die Herr Brüning durch Herrn von
Hindenburg hat verordnen lassen , für solche Finanzgesetze
lehnen wir die Verantwortung ab . Und erst recht für die da¬
mit verbundene Verschlechterung des sozialen Schutzes gerade
derjenigen , die heute in besonderem Matze dieses Schutzes be¬
dürftig sind.

Und endlich unsere Agitationsmethoden ! Wir emp¬
fehlen dem V . B . und den badischen Zentrumsführern , aus
den letzten zwei Monaten die Ausgaben des B . B . und des
Dolksfreund nachzulesen und zu vergleichen , dazu noch
die Wahlreden , die inzwischen die badischen Zentrumsabgeord¬
neten Dr . F ö h r und E r s i n g gehalten haben , dann werden
sie im B . B . und in Reden aufAgitationsmethoden
stohen , die zum schärfst en Kampfe herausfor¬
dern . Soll eine Aenderung eintreten , schön , dann aber , und
zwar e r st recht , auch auf der anderen Seite .

Wir sind uns nicht nur der Schwere der augenblicklichen
Situation bewutzt , wir denken auch daran , dah der kommende
Winter , vielleicht mit einem Arbeitslosenheer von vier und
mehr Millionen , mit den Wirkungen der bewußt staatszer¬
störenden zügellosen Agitation der äußersten Rechten und
Linken, Legislative und Exekutive zu außergewöhnlichen
Maßnahmen zwingen kann. Wir sind bereit , in jeder, auch
in der schwierigsten Lage Verantwortung zu übernehmen,
wenn der Bestand des Staates und der Schutz des gesamten
Volkes es erfordert , aber wir sind nicht bereit , eine
Politik mitzumachen oder zu decken , die erst die Gefahren
erhöht, die in schreiendem Gegensatz zu den Erfordernissen
unserer Wirtschaftslage und gedeihlichem , staatlichem , steuer¬
lichem und sozialem Handeln steht .

Im übrigen : Will das Zentrum in Baden einen
anderen Kurs steuern, mag es die Fahrt antreten . Es
wird die Sozialdemokratie weder als Schiffbrüchige zurück-
lasien noch später antreffen .

Neue Niederlage der bagerifchen
Negierung

München, 81 . Juli . lEig . Draht .) Die Regierung Held bat durch
die Vorlage eines neuen Finanzgchetzes , in dötn eine Ermächtigung
iür die vom Landtag schon einmal abgelehnte Schlachtsteuer ent¬
halten ist, noch einmal versucht , ihren Defizithaushalt auszu¬
gleichen . Sie erfuhr aber wiederum eine Niederlage . Im Haus -
haltausschuß des Landtags wurden die Ermächtigungsvaragraphen
am Donnerstag abermals gegen die Stimmen der Rumpfkoalitions -
varteien abgelehnt . Der übrige Teil des Finanzgefehes , der bei
836 Millionen Mark Einnahmen einen Fehlbetrag von 21,8 Mil¬
lionen Mark aufweist, wurde angenommen. Vor der Abstimmung
batte der Finanzminister einen Appell an den Landtag gerichtet,
der aber völlig wirkungslos verhallte .

Welche volitifchen und parlamentarischen Konsequenzen sich aus
diesem Starrsinn der Regierung ergeben wird , ist im Augenblick
noch nicht zu übersehen. Eine Auflösung des Landtags kommt des¬
wegen nicht in Frage , weil nach der bayerischen Verfassung der
Landtag nur sich selM auflösen kann, und die Bayerische Dolks-
partei mit ihren 46 Mandaten allein in der Lage ist, einen Auf-
lösungsbeschlutz zu verhindern . Abgesehen davon ist die Situation
besonders erschwert durch das Fehlen eines gültigen bayerischen
Wahlgesetzes .

Aufhebung der Ämtsfuspenston des
Sladtrals Sah

WTB . Berlin , 31 . Juli . Der Obervräsident hat beute dem stell¬
vertretenden Bürgermeister mitgeteilt , daß die am lg . Mai d. I .
verfügte Amtssuspension des St adtrats Katz im Hinblick auf das
Ergebnis der Voruntersuchung mit sofortiger Wirkung aufgehoben
wird . Gleichzeitig ersucht der Obervräsident , Stadtrat Katz gemäß
seinem Anträge bis auf weiteres zu beurlauben .

Oie ersten Urteile auf Srund der
Waffen-Uotverorönung

ERB . Berlin , 31 . Juli . Bor dem Schnellgericht fand beute zum
ersten Male die neue Notverordnung des Reichspräfienten gegen
den Waffenmihbranch Anwendung . Angeklagt waren zwei Na¬
tionalsozialisten , der 25jährige Kutscher Adolf Preitz und
der 2Vjäbrige Brauer Josef Abel, dir bei einer Schlägerei mit Kom¬
munisten in Cbarlottenburg am Dienstag abend feftgenommen wor¬
den waren . Beiden wurden Vergehen gegen dir Notverordnung
des Reichspräsidenten zur Last gelegt. Der Schnellrichter hielt
die beiden Nationalsozialisten im Sinne der Anklage für überführt
und verurteilte sie zu 4 bzw . 3 Monaten Gefängnis .

Die Belgische Nationalbant hat den Diskontsatz von 3 Prozent aus 2-4
Prozent herabgesetzt .

Der Prozeß gegen die Bombenattentäter
SPD . Mit Rücksicht auf die Dauer des Landvolkvrozesies in Itze¬

hoe ist der Termin des Prozesses gegen die Bombenattentäter auf
Dienstag , den 26. August, vormittags 1V Uhr , verschoben worden.
Der Prozeh findet vor dem Schwurgericht in Altona statt.
— Die Landvolkbewegung rüstet ^

bereits sehr eifrig zu diesem
Prozeß und plant große Dinge . Die Führer der Bewegung geden¬
ken im Verein mit ihren Rechtsbeiständen die Zeit des Prozesses
zu einer großangelegten Agitation und zu großen Kundgebungen
auszunutzen. Zu diesem Zweck haben in den letzten Wochen in
Schleswig- Solstein eine Reibe von Vertrauensmännerversammlun -
gen der Landvolkbewegung stattgesunden.

/ DJe jßihg & ticfien SUvdeieH
Kampfruf gegen Marrtsmus eine freche Lüge ' Bürgerlicher Egoismus und

vrulalilül / Mangelnde fittliche Ordnung im Erwerb und Verdienst
Such die Zenlrumsparlei im kapitalistischen Bann $

mangelnden sittlichen Ordnung im Erwerb und Bsrd ^ i^
Mangel einer gerechten Preisnormierung der wichtigsten 9 ***^

mittel . .» n J
1»

Diese Bildung dcs politischen Konzerns der Besitzenden ^ Ijj
Zug ; von ihr ergriffen sind alle bürgerlichen Parteien . 3" ^ ttt
♦mm her Knozernbildiina sieben die Suaenberaer und die ^

Der bekannte christlich-konservative Publizist Adam Rö¬
der , der von 1924—1928 auch Zentrumsabgeordneter war ,
fällt in der neuesten Ausgabe seiner Süddeutschen Konser¬
vativen Korrespondenz über sämtliche bürgerlichen
Parteien ein solch vernichtendes Urteil , das von uns ohne
Kommentar hier wiedergegeben werden soll. Herr Röder
urteilt :

„In den bürgerlichen Parteien arbeitet teils unbewußt , zum
größten Teil aber bewußt, eine Auffassung, die auf einen

Zusammenschluß des Besitzes
hinausgebt , um

eine fortschreitende Sozialreform zu verhindern .

Man bezeichnet diese Sozialresorm mit dem Schlagwort Marxie -
mos . Das geht leichter ein und beseitigt beim Svießer etwa vor¬
handene moralische Skrupeln : gegen den Marxismus muß man
selbstverständlich sein ! In Wahrheit ist diese Behauptung von
einem bestehenden Marxismus eine

freche Lüg« .
Nie stand unsere Gesamtwirtschaft so ausschließlich unter der Herr¬
schaft des Manchestertums , also des Gegenteils von Marxismus ,
wie ietzt.

Ein jeder macht , was er 'will , keiner nimmt auf den andern
Rücksicht ; kein Gesetz reguliert di« Preise der wichtigsten
Konsumartikel ; noch nie find die wirtschaftlichen Mächte so
rücksichtslos konzerniert worden, wie jetzt. Kapitalien , Be¬
triebe , Geschäfte , Gesellschaften werden zusammengelegt und
Hundert« und Tausende von selbständige« Besitzern kaput

gemacht !
Die Betriebe werden rationiert , aber die Konsequenz daraus : einer
Verminderung der Arbeitszeit , um die durch die Rationierung frei
werdenden Arbeitermasien weiter zu beschäftigen, wird nicht ge¬
zogen ! Neun Milliarden deutsches Kapital , zusammen — erarbeitet
von Unternehmern , Aktionären , Aussichtsräten, Generaldirektoren ,
Subdirektoien und den diesen angegliederten Schmarotzerschichten
— werden ins Ausland abgeschoben . um sie dem steuerftskalischen
Zugriff zu entziehen. . Das nennt man „Marxismus !" Im berüch¬
tigten „Mittelalter " hätte man solche Großverdiener aufgebängt .
Wir leiden wahrhaftig nicht am Marxismus , sondern an einer

trum der Knozernbildung stehen die Sugenberger und die
Bolksvartei . . .

Die Hugenbergerei ist die Verkörperung des plattesten S» j )
lismus im Politischen, Wirtschaftlichen, Sozialen ; die read'

^
Grundfarbe wird nicht durch die leiseste Rüance einer ^
giösen Lebensauffassung in eine Ideologie des Sittliche » %
bogen . Der Hugenbergerei am nächsten steht der Nationalst "
mus , genannt Deutsche Volk -vartei . . .

Auch die Demokratie wird vom Geist dieser Phalanx Ix*
gestreift, wenn auch nicht nachdrücklich erfaßt . Der alte geil-"

^
freiheitlich imprägnierte Liberalismus ist in ihr zu mächtig ^
sie auch rein wirtschaftlich und wirtschaftsgeschichtlich auf d>e
des Manchestertums neigt . f

Es wäre falsch zu verschweigen , daß auch das Zentrum
sein Geist der bürgerblöcklichen Bcfitzvhalanx berührt ist.
des Besitzes und des Eigentums ist als eine Dämonie in d«r

^ <
des Menschen io mächtig , daß auch aufrichtige christliche Fre p

"
feit diese Dämonie nur schwer zu unterdrücken vermag .

* A
besonders im Zentrum die Agrarier und Unternehmer wy *
die aus ihrem innersten Herzen heraus so gerne in den K"^
gegen den Marxismus einstimmen. Gewiß werden diese i
niedergehalten durch die christliche Ideologie der Brüder-

^,
vielleicht noch mehr durch den Einfluß der Kirche und ihrer 4 A
Man frage einmal die katholischen Priester in den
agrarisch »ugeschnittenen Ortschaften, wie es um Herz und ^
so vieler ihrer Beichtkinder bestellt ist. Man wird ersta "0

^,
zu hören , wie es des ganzen Aufwandes der vriesterlichen A" ^
bedarf , um Herzensroheit der Armut gegenüber nicht r»* >
bruch kommen zu lassen . Wer an den Egoismus appelliert ,
Besitz, an die Unverletzlichkeit dev Eigentums , und wenn er ^ >
um den Besitz einer paar lumpigen Morgen Ackerland ban ^
ein halb gewonnenes Sviel . Darum wird auch das Zentr" J
unmöglich von seiner christlichen Ideologie abgehen kan » , ^ r>,
schweren Stand haben , die katholischen „Besitzer" bei der
zu halten , damit das wie Honigseim eingehende Schlagwor- «
xismus " nicht zu einem „Element der Dekomposition"

fäeighcfie * Spio4taqefto&§
Spionage oder Mischling

zwecks Seldmacherei ?
Brüssel, 29. Juli . lEig . Ber .) Ein Svionagevrozeß , der feit eini¬

gen Tagen vor dem Brabanter Kriegsgericht geführt wird und im
Anfang einige Sensationen verursachte, scheint nach und nach zu
einer Posse auszuarten .

Angeklagt ist der Leutnant Joris , Sekretär im Kriegsministerium .
Er ist des Landesverrats beschuldigt und soll mehrere die Landes¬
verteidigung betreffende Schriftstücke einer Person in Deutschland
ausgehändigt haben . Ferner ist er der Schrntstückfälschung in 1317
Fällen angeklagt. Er hat insgesamt 1317 Briese fälschlich in das
Markenbuch eingetragen , um sich den Wert der Marken , etwa 4366
Franken »um Schaden der Staatskasse anzueignen.

Entdeckt wurde der angebliche Landesverrat im Juni vorigen
Jahres , als der Minister des Aeußern in Brüssel von einem belgi¬
schen Konsul im Rheinland davon benachrichtigt wurde , daß ein
junger Deutscher ihm ein die belgische Landesverteidigung betref¬
fendes Schriftstück rum Kauf angeboten habe, das er im . Briefein -,
gang seines Arbeitgebers , den er täglich im Postamt von Dinkslake
abholte , gesunden haben will . Unter der Post soll sich irrtümlich
ein aus Brüssel datierter Umschlag befunden haben, die darin ent¬
haltenen Briese bezeichneten als Absender die Firma „Belgisches
Kontor für Auslandskohle "

, und als Adressat einen Herrn Del-
haide, der Kohlenhändler in Dinkslake sein soll .

Die belgisch« Gegenspionage ging der Angelegenheit nach und
soll festgestellt haben , daß sowohl der Umschlag wie das Papier
mit dem in der Dienstabteilung des Joris benutzten identisch ist .
Auch sonst sollen verschiedene an sich nebensächliche Umstände den -
selbene Ursprung verraten haben . Es wurde ferner festgestellt , daß
die Maschinenschrift des betreftenden Schriftstücks dieselben
technischen Mängel aufwies , wie die in der Amtsstube des Joris
gebrauchte Schreibmaschine. Bon dem angeblichen Administrator
Delhaid « konnte in Deutschland keine Spur entdeckt werden, obwohl
festgestellt worden sein soll , daß er in Dinkslake tatsächlich ein Post¬
fach gehabt hat . Als besonderes Verdachtsmoment wurde Hervorge¬
boben. daß Joris , der mit der Oeffnnug des Briefeingangs im
Ministerium betraut war , darüber hinaus auch in unbefugter Weise
al» gehxim bezeichnete Umschläge ohne Zeugen öffnete und er sich
insbesondere für die Geheimberichte der belgischen Militärattaches
im Ausland « , namentlich in Paris , stark interessiert zeigte . Als er
verhaftet wurde , fand man in seinem Besitz die Abschrift eines ge¬
heimen Schriftstückes .

Anfangs stand die Sache für den Angeklagten sehr schlecht . Ins¬
besondere einer seiner Untergebenen im Ministerium machte sehr
stark belastende Aussagen , die aber weegn der offenbaren Vorein¬
genommenheit des nicht besonders intelligenten Zeugen eher ent¬
gegengesetzte Wirkung erzielten . Seitdem scheint die Anklage ganz

in sich zusammenbrechen zu wollen. Außerdem bot .
0 ^K wenig einwandfreie Haltung des Vertreters des Kr >A§p

ums, der die Anklage führt , einen sehr ungünstigen ^ «4
gemacht . Er weigerte sich trotz des Verlangens der Verte - - »
irgend einen Beweis für die Behauptung zu erbringen ,
betreffende Schriftstück tatsächlich von einem jungen DeutU ,
den belgischen Konsul verkauft und dem Außenminist̂ ,.
Brüssel übermittelt worden sei . Die Forderung der Vertew'

^ p
betre ' -nde Person als Zeugen zu laden , wurde auf
der Ankläger vom Gericht abgelebyt . Als einzige "
wollte man den Bericht des belgischen amtlichen Nachrich" " " jF
gelten lassen . Auch die Befragung^ des Cbeis dieses
dienstcs wurde zunächst abgelchnt .gelehnt . Gegen dieses Verfahre"
Verteidigung durch eine Erklärung formellen Protest
dem sie den Standvunkt vertrat , datz unter solchen Umsta0 ss
einer Beweisaufnahme überhaupt keine Rede sein kän "-.^
gegenüber ließ sich der Vertreter der Anklage zu der
Hinreißen, daß Regierungsklagen überhaupt nicht der
der Justiz unterliegen . Gleichzeitig wurde die Anklage a.u"e jj 1
lich geschwächt durch die unerwartete Zeugenaussage ein«" ,,

'

gesetzten des Joris , wonach dieser von ihm be « u^ ^ >
worden sei , ihm als geheim bezeichnete Eingänge »u
Die Verhandlung zeigt mehr und mehr ein Bild völliger ^ 1
beit. — Am Dienstag kam es im Verlauf der Verba " -" »^ , -
einem Zwischenfall , der schließlich die Vertagu "
nebmungen zur Folge harte . Das Gericht batte ein
wichtiges anonymes Schreiben aus Stavelet erhalte " , ^ xik
aber der Vorsitzende aus Verlangen der Anklage den V«- j».,
keine Mitteilung machen wollte. Dagegen protestierten " ° "
diger , so datz schließlich nichts anderes als die Vertao "
blieb .

Brüssel. 31 . . Juli lEig . Drabt ) . Die Donnersiagssitzunß ^ si>
nagevrozesses gegen den belgischen Leutnant Joris brach" .^ t .
teressante Wendung . Das Gericht batte die von der Verte>" ^
forderte Vorladung des belgischen Konsuls im Rbeini 00^
inkrimminierte Schriftstück von einem jungen Deutiw-^ jk",
haben will , auf Antrag der Anklage abgelehnt . Die
stellte deshalb den Antrag , alle drei im Rheinland 10
gischen Konsul« und »war den jn Köln , in Düsseldorf un' ,

iegi9
( 1

als Zeugen zu laden . Einer dieser drei Herren muß dero.^ ik
aus dessen Mitteilung die Anklage beruht .„ . _ _ .. . . Der ^ nkl-0^
widersetzte sich auch diesem Antrag . Das Gericht vertu" ^ ip
daß dem Antrag der Verteidigung stattzugeben sei . Z. „nfL
der Berufung der drei Konsul, die den anonymen
sollen , in dem bestimmte Angaben über die Perlon
gemacht werden , wurde die Verhandlung bis zu "
vertagt .

«I

Oer Generalstreik in Nordfrankreich
Gewerkschaftliche Bemühungen und kommunistische

Zerstörungspolitik

Paris . 31 . Juli . (Eis . tzrabt .) Im nördlichen Industriegebiet ist
einer Meldung der Liberte zufolge die Zahl der Streikenden auf
160 606 Mann angewachsen . Obwohl die Kommunisten alles tun ,
um die Führung des Streiks an sich zu reißen, nimmt man allge¬
mein an , daß .der 1. August im großen und ganzen ruhig verlaufen
wird . Die sozialistilschen Gewerkschaften haben alle Vorkehrungen
getroffen , um zu verhindern , daß der Lohnkamvf im Liller Revier
den kommunistischen Zwecken nutzbar gemacht wird . Man glaubt ,
datz die Mehrheit der Arbeiter den Moskauer Parolen die Ge¬
folgschaft kategorisch verweigern wird.

Jn Pari « sind von dem Polizeivräfekjen umfassende Vorkeb -
rungsmaßnabmen getroffen worden. 2666 berittene Gendarmen sind
am Donnerstag als Verstärkung in Paris eingetroffen und in den
verschiedenen Militärkasernen untergebracht worden. Zugleich

haben die Militärbehörden der Präfektur eine An»abl P
zur Verfügung gestellt.

Im Zusammenhang mit den von den Kommunist0"
gust geplanten Demonstrationen wurden in Paris 23
darunter 12 Italiener , 6 Polen , 2 Rumänen , 1 Ungar,
ein Russe feftgenommen und sofort über die Grenze
Weitere Verhaftungen und Ausweisungen sind für
zu erwarten . «tt & w

Der Arbeitsminister Pierre Lavalle hat am Do" 'j
Delegation der streikenden Textilarbeiter aus de" y
empfangen, die vom Bürgermeister von Roubavr 8*
Der Arbeitsminister erklärte dem offiziellen Verich^ ^ u^
nach der einstündigen Unterredung mit dem Minister
wurde, daß sich der Streik keineswegs gegen die jie y
richte . Lange vor der Einführung des Gesetzes bätft " pev
eine allgemeine Erhöhung der Löhne infolge der
Lebensmittelpreise gefordert . Eine Erhöhung der
25 Cts . (5 Pfg .) sei unerläßlich , wenn man nicht di
beiterbenälkerung dem Elend vreisgeben wolle .
senden Notwendigkeit hätten sich jedoch die Arb« ' ^ gtr
bisher allen Forderungen der Arbeiter gegenüber t«
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PfQvver Lehmann zur Sozialdemokratie
übergetreten

Di« Scheidung der (fcißer
j,

®*- Ernst Lehmann , Pfarrer an der Lutherkirche in
^

"Merm , einer der Mitbegründer der Nationalsozialen Par -
» Naumanns , dann jahrelanges Mitglied der Deutschen
, Akratischen Partei Deutschlands , hat soeben um die A u f-
lV ) we in die Sozialdemokratische Partei Deutsch-

angesucht . Er hat aus diesem Grunde ein Schreiben
Vorsitzenden des Mannheimer Ortsvereins , den Een .

^ swtagsabg . Kraft , gerichtet . Das Schreiben , das seinen
"" tritt zur Sozialdemokratie begründet , lautet :

M a n n ft t i m , 80. Juli 1930.
« such« hiermit um meine Aus » abm « in di « Sozial «

>?» Eatische Partei Deutschland». Wenn ich al » säst
^

'
^ » driger mich noch zu diesem Schritt entschlossen habe, so

H derselbe auch eine besondere Begründung . Denn ich komm«
fr * * SPD . nie einer , der von Beginn meiner pfarramtlichen
^ isamkeit an in engster Fühlung mit de« werktätigen
gjp unter der Führung Friedrich Naumann » in die Politik
iO'Ngegangen bin . Ich Labe dann mit Naumann und leinen An-* 58

uni

v» ;

. »<<

)c‘e 4

r

y

wii D«mtiii |uni ( u vmuui ui wie i«u# inim
^ akratisch nennende Partei völligen und in deren Auftrag
jj? (fttigt Male , um badischen Landtag kandidiert . Seither
sj. slch aber in steigendem Mas,« die Beobachtung gemacht , das»
^ putsch-demokratisch « Partei den meiner Ueberzeugnng nach für
sc. «alkvwobl notwendigen sozialen und Wirtschaft «

Aufgaben , um deren Verwirklichung willen sich meine
fischen Freund « mit mir dereinst der Partei angeschlosien bat .

nftolgr ihrer Zusammensetzung nicht oder nicht mehr
h

" » chs « n ist. Diese Beobachtung ist mir zue Gewißheit gewor,
ijj Mesicht, der Vorgänge , dir sich im Sintergrund de, auch von
lg? Demokraten mitunternommenen Ervertment » de» Brüning «
tẑ

" ck» abgelvielt haben und noch absvielen ; ich sehe in diesen
C « ft««n nur zu deutlich den planmäßigen und konzentristhen

de » Kavttaltvmu », des sich binter dem S ^ ag.
^ der Kavitalbildung versteckenden reinen Nenteneinkommrn »,

n dt « Arbeit und ihre gerechte Entlohnung .
^ "««sichts dieser Lag« führen « eine eigenen politischen Anschau «

» un auch « ich noch , ebenso wie meinen langjährigen
fMstreund Anion Erkelenz , in die Reihen der Soztaldemo»
LMen Partei , welche mir di« gekennzeichnete Lag« allein zu
j^ ichauen und au« dieser Erkenntni » heraus den unumgänglichen

für die Arbeit und da» werktätige Volk zielbewusst und
i ,7">«n zu führen sucht. Da, geht schon daraus hervor , doch ich
^ religiöser Sozialist mit den religiüsen und sittlichen
geholten in die SPD eintrete , mit denen etwa Tbriftoph
tzu^ drhardt vor manchem Jahrzehnt seinen Eintritt in die

vollzogen hatte - Aber gerad« al » religiöser Sozialist weisi
» M das, zu den religiSsen Grundordnungen der Menschheit in
ir » ster Linie die Arbeit und ihre gerechte Entloh «
w? 8 gehört und hast der Schuh der Arbeit gegen kavitali .
«l * Ausbeutung , Entrechtung und Entwürdigung daher al « ein

sittliches Sekot anzusehen ist. Ich glaube auch , das, di,
iti8nn8 der hier liegenden sozialen Ungerechtigkeiten der

wen« nicht der einzige Weg de, deutschen Volke , zu eine«
t,volk ist, den ich nunmehr innerhalb der SPD .

”** mitgehen will.
Dr . Ernst Lehmann

Pfarrer an der Lutherkirche Mannheim .

Republik und Ärbejlerfporller
Di « Herzenswünsche der Reaktion

Kreisen des Arbeitersport « wird uns geschrieben :
tJ *** großem Tamtam verkündet di« Süddeutsch« Zeitung , wie
Üblich Seveeiug al» Reichsinnenminister di « ihm anvertrauten

verwendete, indem einer Reib« ftaat »vositi » eingestellter
^ ^ isationrn meist sportlicher Art Reich«,uschüss« gewährt wur -
z,^ ^stenn man sonst die deutschnationale Presse liest, so vernimmt
h^» Udm «r Gejammer darüber , daß angeblich für di« körperliche
Ifoo »

^e» deutschen Volke » nicht genügend geschehe. Heute
*» au« einem anderen Loch. Die Süddeutsche Zeitung muß

^ li K
1 vorliegenden Reichsdrucksach« Nr . 138 Mar zugeben,

i>̂ 8e Reichsinnenministerium große Betröge an den deutschen
l|* Ausschuß für Leibesübungen und an den Hamburger Ausschuß

^ be,übun «en „zwei einwandfrei « neutral , Institutionen " ,
litt q bugenbergblntt schreibt , überwiesen bat , weil iedoch auch
P - ^ tralkommissiou für Arbeitersport und Körperpflege, der
^ » rr-Turn - und Sportschule in Leipzig, der Arbeiterjugend ,
«,k^ ^f"rfreund «n und auch dem Reichsbanner Schwarz.Rot -Gold,
kts

"v >ch für dessen Rundesschule, »ur körperlichen Ertüchtigung
'^ «̂ enden Volkes Zuschüsse überwiesen« wurden , schreit da»

Hugenbergblatt Zeter-Mordio über einen angeblichen
. öffentlicher Steuergelder ".

kür recht«grrichtete Institutionen Dutzende von Millionen
shj^ /stsiserweise ousgegeben werden, wenn rechtsgerichtet« Jnbu »
li-Ntn ,

^ mungen "der Großagrarier durch Hunderte von Mil -
S6»lt

'vbventioniert werden, dann weiß die Hugenbergvresse kein
^ , ^ lden. Wenn iedoch auch die Arbeiterschaft in vedschwin-

S6»lt
^ bventioniert werden, dann weiß die Hugenbergvresse kein

n
' ^ lden. Wenn jedoch auch die Arbeiterschaft in vedschwin-

Nkuße im öffentlichen Interesse vom Staat auch ein-
fcit t ~*nn auch sehr bescheidene Unterstützung bekommt , dann stößt
^ tl ^ dergvresse sofort das Schlagwort „Staatsbankerott " au» .
**** Y®*1 deshalb , weil es der Hugenbergvresse unerwünscht wäre ,
«istdt Deutsch « Reich in den Staat »bankerott bineingleiten
°>t , bugenberg selbst hat ja seinerzeit durch seinen Brief mr
Sn » Finanzleute unverhohlen gezeigt, wie er sich
Hz» .. , stellt — sondern deshalb , weil Severing es unterlassen bat ,Hz, .

' n _ _ _ _ _ ^ _ _
Verbände au« Reichsmitteln zu subventionieren .

•*n -/ " ««»wünsch der 9
^ deutschen Ze

(ln . nie

Reaktion ist unschwer aus den Aurfübrun -
. . . Zeitung zu erkennen: Man möchte , daß di«

»
**«!>

'
, republikfeindlichen und staatsumstürzleristhen Rich .
^̂ ventioniert , um damit der Revublik noch schneller den

$tt umdrehen zu können .
ffit gewinnt jedoch vor allem für die Arbeiterschaft

r *" In
°'e bvortverbände dadurch Interesse , daß sie daraus er-

was sie dem sozialdemokratischenReichsinnenminister
% ^

® verdanken, wie dieser bemüht war , körperlich « vrtüchti «

» ^ end vvsttive Staatsgesinnung in bester Harmonie zu bringen ,
7hiy. , . °udererseits der deutschnationale und nationalsozialistische
p» ittz. "^vtiiht ist. der Arbeiterschaft noch das letzte Recht und

Anspruch an den Staat zu nehmen. Der Vorstoß der
^ Itt,

" °" ° len Süddeutschen Zeitung gewinnt deshalb für die
^ 14 . September für die svortliebenden Kreis« und vor

4000 Aetkogene Mieteh
Riesiger Hausbesitzer-Skandal in Berlin

Au« Berlin wird uns geschrieben :

Großkampftage der Staatsanwaltschaft
In Berliner Mieterkreisen rumort es . Seltsame Gerüchte

gehen um . Die Staatsanwälte baden aufregende Tage . Zu Dutzen¬
den laufen täglich bei ihnen Betrugsanzeigen ein , die emvörte
Mieter einzeln oder auch in Grupven gegen ihre Housvoschas er¬
stattet haben. Diese Housvoschas »eigen sich in mannigfacher Ge¬
stalt — , manchmal sind es mammuthafte Säusertrusts , die ganze
Straßenzüge in ihre Hände bekommen haben , manchmal auch nur
bescheidene Alleineigentümer , aber alle handelten sie nach der schö¬
nen Devise : „Schröpfe die Mieter , bi« ihnen die Augen über¬
geben!"

Geschäftstüchtige Hauspaschav
Kur » gesagt : die Mieter »ablldser Häuser sind großzügigsten Schie.

bungrn mit Zentrolheizungrkohle auf die Svur gekommen . Mehr
als 40M Mieter sind schwer geischädigt und verlangen auf zivilrecht¬
lichem und strafrechtlichem Wege ihr Recht . Die Sache kam , wie es
oft bei ganz genialen Gaunereien vassiert, durch einen Zufall ans
Licht der Oeftentlichkeit. Ein skeptischer Mieter , der seinem Haus¬
wirt nicht so recht traute , prüfte eines Tages die ihm überlieferte
Rechnung für Zentralheizungskohle und fand , daß sie ungewöhnlich
hoch war . Er dividierte und addierte , strich ab und berechnete und
war schließlich zu der Ueberzeugung gelangt , daß die Berechnung
um mindestens 50 bis 60 Prozent zu hoch angesetzt war . In der
nächsten Mieterversammlung machte der Mann von seiner Entdek-
kung Mitteilung , die Sache sprach sich rum und nun saßen überall
die Mieterauslchüsse zusammen und prüften di« Rechnungen der ge.
schäftstüchtigen Hauswirte . Was da berauskom , war haarsträubend .
Die notleidenden Hauspafchas, denen es ja so schlecht geht, und die
mit jedem Pfennig rechnen müssen , haben der Not der Zeit ein
Opfer gebracht und zwar da» Opfer ihrer Redlichkeit. Di« Mieter ,
denen es so ungemein rosig gebt, sollten den schlechten Finanzen der
Hausväter wieder auf die Beine helfen!

Die Rabatte
Eine Schiebung ist keine Schiebung. Nach diesem , straftechtlich

gesehen , nicht ganz einwandfreien Prinzip , bandelten die guten
Hausbesitzer und setzten ihren Mietern den Rabatt , den sie als
Großabnehmer von den Koblenfirmen erhielten , nicht
in Rechnung. Da der Rabatt bei den großen Mengen , die besonders
die Häusertruste fortlaufend abnehmen müssen , recht beträchtlich ist ,
war die Nebeneinnahme , die man aus diese unreelle Weise erzielte ,
nicht klein. Es soll Häusertrusts geben , die mit diesem Rabattfischzug
ein Vermögen gescheffelt haben . So wird von einem tschechisch -slo¬
wakischen Konzern, der in Berlin 118 Häuser besitzt, erzählt , daß
das Geschäft mit den Kohlenrabatten ihm in einem Monat einen
Mehrgewinn gebracht hat , der weit in die Tausend« geht.

Engros-Hyänen und „Kleinverdiener"

Eine besonders „dufte Nummer"
, wie der Berliner zu jagen

pflegt , ist jedoch ein holländischer Konzern , dem in Berlin nicht
weniger als 179 Häuser mit 3400 Mietern gehören . Der famose
Konzern hatte einen Jahresverbrauch von mehr als 160 000 Zent¬
nern Koks und erhielt auf jeden Zentner einen Rabatt von zehn
Pfennigen . Mit seinem Schwindelgeschäft bat er also jährlich
eine Einnahme von etwa 16 000 Mark erzielt und , da man das
schmutzige Geschäft schon seit fünf Jahren betrieb , insgesamt eine
Mebreinnabme von 80 000 Mark . Dieser schamlose Betrug auf
Kosten der Mieterschaft bat zu einem Regen von Strafanzeigen ge¬
führt , die von der Staatsanwaltschaft zurzeit geprüft werden.
Jedenfalls stebt fest , daß die famosen Hausbesitzer — , es befinden
sich neben den „lästigen Ausländern " auch sehr viel « gutdeutsche
„Patrioten ", die sich ebensowenig genierten , ihre Mitbürger zu be¬
trügen , wie der holländische und tschecho - slowakrsche Häusertrust , rie¬
sige Summen für nichts und wieder nichts einkassiert hoben. Auf die
Entwicklung dieser beispiellosen Betrugsaisäre kann man sehr ge¬
spannt sein , denn es ist leicht möglich , daß es in der Provinz
ganz ähnlich aussiebt ! - v,

Au* aiie* Wett
Weiteres Opfer der Koblenzer Katastrophe

Köln , 31 . Juli . lEig . Draht .) In der Nähe von Oberwinter
wurde am Mittwoch di« Leiche eines 22 Jvhre alten Zahntechnikers
aus dem Rhein gelandet . Der Techniker llt seit dem Tage des
Koblenzer Brückeneinsturzes verschwunden . Man muß deshalb an-
nebmen, daß er bei dem Unglück ums Leben gekommen ist . Die
Zahl der Opfer des Koblenzer Brückeneinsturzes erhöbt sich damit
auf 38.

Die Stadt Berlin um 3flOIMK ! Mark geschädigt
ERB . Berlin , 1 . Aug. , Nach einer Meldung des Berliner Tage¬

blatts ist di « Stadt Berlin durch da » Anschafiungsamt , in das die
Berliner Anschaffungsgesellschaft umgegründet wurde , erneut um
sehr erhebliche Beträge , die man bisher aui 300 000 M beziffert,
geschädigt worden.

UeLrrraschend « Aufklärung de » „Raubes " an dem
Wohlfahrtspfleger Surek

WTB . Frankfurt a. M . . 31 . Juli . Nach den voli,etlichen Fest,
stellungen bat der Woblfahrt »ofleser Surek den bereit « gemeldeten
Raubüberfall offenbar vorgetäuscht und sich den B r u st s ch u ß
selbst beigebracht . Der Revolver , mit dem die Tat ausge -
tübet worden ist , wurde in der Surekschen Wohnung gefunden^
Surek bestreitet vorerst noch, di« Tat selbst aurgeführt zu haben.
Es ist noch nicht ermittelt , wo da« abhanden « gekommene Geld,
5550 cU, geblieben ist.

Brand an Bord eines Ozeandampfers
Zersen Cito , 31 . Juli . Im Laderaum de» Dampfers „President

- arrison " von der Dollar Line , der heute vormittag mit 100 Posta«
gieren eine Weltreise antreten sollte , ist F e n e r ausgcbrochen.
8 Fenerboot « und IS Löschzüge sind mit den Löscharbeiten brschäs-
tist . Der Laderaum enthält Tee und Olivenöl . Infolge der Menge
de« eingepumpten Masters sank der Kiel des Schiffes allmählich
auf den Grund des Hudsonfluste ». Die Deck, werden vom Wasser
überspült . Später wurde da « Feuer gelöscht.

Di« polizeilichen Ermittlungen auf Dampfer Harrison ergaben,
daß ein Matrose vermißt wird und 6 Personen verletzt wurden .
Der Dampfer ist ernstlich beschädigt , so daß er die beabsichtigte
Weltreise erst in einigen Wochen antreten kann .

Beförderung durch Kleinluftschiff vom Dampfer aus
WTB . Reuvork, 31 . Juli . Das zweimotorige Kleinluftschiff

„Mayflower " landet « heute auf dem Achterdeck de« an der Ouaran -
tänestation liegenden Llonddampfers „Bremen "

, nahm den Präsi¬
denten der Goodyear Zeppelin-Gssellschait , Lichtfield, an Bord
und landete mit ihm wenige Minuten später auf dem Flugselde
von Lang Irland . C« ist dies der erste derartige Versuch mit einem
Kleinluitichiff .

allem für di« Jugend größte Bedeutung , indem er zeigt , daß eine
Weiterentwicklung der freiheitlichen Sportbewegung unbedingt zu¬
sammenhängt mit einer starken Sozialdemokratie . Wer dabcr
wünscht , daß der sreibeitliche Sport an Kraft und Ausdehnung
gewinn« , für den ist es nicht nur Pflicht , am 14 . Seotember sozial¬
demokratisch zu wählen , sondern er muß auch im Wahlkampf seine
ganze Kraft der sozialdemokratischenPartei zur Verfügung stellen .
Denn Politik nnd Sport hängen mehr zusammen, als vielleicht
mancher volitifch weniger interessierte Wähler oder Wählerinnen
vermeintlich glauben .

Volkswirtschaft
? it süNdeulliSe Sisenpretse werden ab 1 . August um durchlchnittlicv

2 Mark pro Tonne « rbSbt . Dadurch vermebrt sich die Komödie
der yisenprei « senkuna um einen recht interelianten Akt . Wir
rmbseblcn ihn der Regierung Briining -Lchtele , die hier Gelegenheit hat .
vor allrr Welt zu zeigen , ob « 4 ihr mit der durch die Notverordnung er -
foigien Vcrlchäifung d« 4 Kartellgeicye» wirtlich ernst ist.

Die Reichsbahn bat der cefsenilichkeit ihr A r b e i t r b c s ch a s -
sungsvrogramm mitgeteilt . Tie Rechtipresse bring , die Mittet -
lungen unter der dicken Ueberschrisi . Die Reichsbahn schasst Arbeit " . Der
groß« Lärm ist wenig angebracht, denn noch immer besieht keine Klarhcii

darüber , ob er sich bei den vorgesehenen Arbeiten um zusätzlich « Arbeiten
handelt ober nicht . Noch immer kann man nicht klar erkennen, ob die
Reichsbahn nun wenigstens jetzt bereit ist , di« Arbeitsämter darüber zu
unterrichten , wo und wie sich ihre Aufträge aus dem Arbeitsmarkt auS-
wirken sollen und ob sic mit den Arbeitsämtern in der ArbeitSbeichaffung
Zusammenarbeiten will . So lang« dies« skragen nicht geklärt sind , besteht
tcin Anlaft. der ReichSbahngesellschaft grotzrS Lob zu spenden,

Marktberichte
Marktpreise in Rastatt am 31 . Juni . 40 Läufer , Preis ver Paar

100 bis 135 - ll , 573 Ferkel, Preis ver Paar 55 bis 90 Ji ; Tafel¬
butter ver Pfund 2 bis 2 . 10 M . Landbutter ver Pfund 180 bis
2 , ll . Trinkeier 12 und 13' Pfg . Kisteneier 8 und 9 Pis .

Eengenbach. Auf dem Wochenmarkt kostete Butter 1,70—130 M
das Pfund , Eier 11—12 Pfg . , Käse 20 bis 30 Pfg . das Stück ,
Aevfel 15—24 Pfg . das Pfund , Pflaumen 80 . grüne Bohnen 15
bis 20 Pfg . das Pfund . Auf dem Schweinemarkt kostetete das
Paar Ferkel 55 M .

Gengenbach, 30 . Juli . Schlechte Getreideernte . Durch das schlechte
Wetter verzögert sich die Getreideernte sehr . Viel FruHt ist aui
dem Felde ausgewachsen. Man rechnet beim Korn mit einem Ver¬
lust von 50 Prozent . Obst gibt es auch wenig : hiergegen stehen die
Reben hauvtsächlich in dem Gelände , das voriges Jahr vom Ha -
gellchlag verschont wurde , sehr schäm_

Macdonald in Oberammergan
Premierminister Macdonald wird sich dieser Tage , wie Daily

Mail meldet , nach Oberammergau begeben.
Die bayerische Regierung bat Macdonalü zu einem Bankett ge¬

beten, an dem der englische Ministerpräsident teilnebmen wird . Am
kommenden Donnerstag , 7 . Aug., will Macdonald wieder in Lon -
don sein .

Seefahrt in einer Tonne
Der Seemann Sörensen aus Nord-Schleswig hat den Großen

Belt zwischen den dänischen Inseln Fünen und Seeland in
einer Holztonne überquert . Zur Fortbewegung benutzte er einen
lelbsterfundenen Apparat , der die Tonne in Drehungen verletzte .
Bei seiner Landung in der Nähe von Kalundborg war Sörensen ,
der annähernd einen ganzen Tag und eine Nacht unterwegs gewesen
war , völlig durchnäßt und erschöpft .

. Kinder von Heuschrecken getötet
Im Norden Mesopotamiens sind in den letzten Wochen große

Heuschreckenschwärme niedergegangen , die in der Landwirtschaft
schwere Schäden angerichtet haben . In einem Dorfe in der Näbe
von Mossul drangen die Tiere in Häuser ein , überfielen zwei in der
Wiege liegende Säuglinge und begannen , ihnen an allen Stellen
des Körpers das Blut auszusaugen . Bevor sie vertrieben werden
konnten, waren die beiden Kinder durch den Blutverlust derartig
erschöpft , daß sie trotz sofortiger ärztlicher Hilfe starben.

Oie jpinale Kinderlähmung
Abflauen im Elfatz

Wie Haoas au» Straßburg berichtet, find im Laufe des gestrigen
Tage» nur noch vier neue Fälle von spinaler Kinderläh¬
mung gemeldet worden. Man hofft aber , daß die Epidemie im De¬
partement Unterelsaß im Abflauen begriffen ist.

Die spinale Kinderlähmung in der Südpfalz
Speyer , 31 . Juli . Die Regierung der Pfalz hat im Zusammen¬

hang mit den Erkrankungen an spinaler Kinderlähmung alle not¬
wendigen Vorbeugungsmaßnahmen getroffen und die Anzeige-
vilicht iür Todes- und Krankheitsfälle auch auf Krankbeitsver -
dachtssälle ausgedehnt , da die Krankheit , die in der Südpfal , in
jedem Jahre um diese Zeit grassiert , in diesem Jahre etwas stärker
auftritt . Abgesehen von einem Todesfall , bei dem es nicht einmal
ganz sicher ist . ob spinale Kinderlähmung tatsächlich die Todesur¬
sache ist , hat sich bisher nur in Hauenstein ein Todesfall an den
Folgen dieser Krankheit ergeben. Im übrigen sind bisher nur 7 Er¬
krankungen und 8 Verdachtsiälle fsstgestellt worden. Da die Vor¬
beugungsmaßnahmen aufs Schärfste durchgcführt werden , besteht
kein Anlaß zu Besorgnis und man hofft, daß in Kürze die Krank¬
heit in den betroffenen Gebieten wieder zurückgeht .

Weiße Zähne : Chlorodont
I
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| gewerkschaftliche *
Kündigung bf # Arbeitszeitabkommens für die Rordwest -

grnppc
Berlin , ;H . Juli . Der beutidjr 'Dietallarbeitcrvicthani , der am

Mittwoch nach den Essener Verhandlungen den Vorschlag der Ar¬
beitgeber abgelebnt batte , hat das Arbeitszeitabkommen für die
nordwestliche Gruvve gekündigt . Der deutsche Metallarbeitcrvcrband
fordert die achtstündige Arbeitszeit mit Lobnausgleich .

Werksgemeinfchaft Schenz in Lörrach zusammengcbrochcn
Die von dem Lörracher Fabrikanten Otto Schenz in aller

Welt mit so viel Reklamcgeschrei gerübmte „Werlsgemein -
lchakt " bat vergangene Woche ein jäbes und schmähliches Ende
gefunden ! Nachdem die Firma mit dem von ibr protegierten Be¬
triebsrat eine zirka gllorozentige Lobnreduzierung anordnete , kam
es am Freitag in einer tumultartige verlaufenen Betriebsversamm¬
lung zu schweren Auseinandersetzungen der Arbeiter¬
schaft mit der Firma und dem Betriebsrat , in deren Verlauf die
Versammlung mit überwältigender Mebrbeit die sofortige Aus -
b e b u n g der Werlsgemeinschaft beschlos, . Der Betriebsrat wurde
aufgefordert , sein Amt niederzulegen . Er bat inzwischen seine
Demission gegeben . Der Vorfall ruft überall grobes Aufsebcn
hervor .

Hierzu wird uns von gewerkschaftlicher Seite aus Lörrach ge¬
schrieben : Damit bat ein Komödiensviel sein woblnerdientcs Ende
gefunden , das in weitesten Arbeiterkreisen Kovfschütteln bervorrief .
Die Erkenntnis , dah cs eine Harmonie zwischen Kaoital und Ar¬
beit sowenig geben kann , wie zwischen Feuer und Wasser , bat fick
in dem Augenblick , wo der llnternebmer sein wabres Gesicht zeigte ,
mit elementarer Wucht Durchbruch verschafft . Es war an sich schon
lange bekannt , dah es in der „Arbeitsgemeinschaft " rumorte und
krachte . Dies war insbesondere der Fall , als im Frübjabr der
Arbeiterschaft ein unerhörtes Mehrleistungssystem aufgczwungen
wurde . Die „ hoben " Verdienste , von denen Herr Schenz in Vor¬
trägen so viel von sich reden machte , waren in Wirklichkeit nichts
anderes als der Ausflub eines unerhörten Rationalisierungslystcips
unter gleichzeitigem Abbau der Akkordlöhne und Aufbürdung ver¬
mehrter Produktionsleistung , wie sie in gleicher Weise in keinem
Betrieb des Wiesentals in Erscheinung trat . Bei gleicher Schus¬
terei batten die Löhne in jedem anderen Betrieb erreicht werden
können . Hand in Hand mit dieser „Rationalisierung " gingen Ar -
bciterentlassungen , in grobem Ausmah , die den Gedanken der
Werksgemeinschaft immer mehr in ihrem wahren Charakter als
bohle Phrase erkennen lieben . So erreichten die Ausbeutungs¬
methoden eine unerträgliche Form und als lebte Woche zu allem
hin der Arbeiterschaft noch ein weiterer dreihigvrozcntigcr Lohn¬
abzug zugemutet wurde , war dem Jab der Boden ausgeschlagcn !
Lange sind die Arbeiter in ihrer Mehrzahl mit Herrn Schenz ge¬
gangen , haben seinen „Geist " auf sich wirken lassen , in der Hoff¬
nung jenes Ziel zu erreichen , das ihnen in der ersten Nummer der
Werkszeitung io schön vor Augen gestellt wurde : „Wohlhabende
Arbeiter mit hohem und gesichertem Einkommen und freie Bürger
unseres groben deutschen Vaterlandes zu werden "

. Nun ist cs aus !
Herr Schenz bat sich in der Psychologie seiner Arbeiter verrechnet .
Enttäuscht kebren sie ihm den Rücken — der Traum der Arbeits -
gemeinichast ist ausgeträumt Möge er als abschreckendes Beispiel
in allen deutschen Gauen nachwirken . Für die Arbeiterschaft aber
ergibt sich die zwingende Lehre , dass ihre Lage nicht durch falsch
verstandene Harmonie mit dem Kapital , sondern nur durch ener¬
gischen Zusammenschlub in den freien Gewerkschaften gebessert wer¬
den kann .

Friedenskundgebung der Gewerkschaften
In Aachen versammelten sich dieser Tage etwa 20 000 Menschen

aus Deutschland . Holland und Belgien zu einem gemeinsamen Ge -
«rerkschaststreffcn . Die Kundgebung , die in Erinnerung an den
Kriegsausbruch vor l6 Iabren stattfand , war ein Bekenntnis für
den Weltfrieden und den Sozialismus . Sie war von einer Wucht ,
wie sie Aachen noch niemals erlebt haben dürfte . In einem mäch¬
tigen Zuge marschierten Tausende , die mit vielen hunderten Fah¬
nen . Transparenten und Festwagen , die dem Frieden und dem Aus¬
stieg der Arbeiterbewegung Ausdruck gaben , durch das Stadtzentrum
zum Mestvark , wo ein Volksfest stattfand . Hier hoben alle Redner
hervor , dab die Kundgebung ein Auftakt sein soll für alljährliche
Friedenskundgebungen der Gewerkschaften in den Grenzgebieten .

| Sport
Oas Kreislmn - und Sportfest

rückt immer näher
Die Heerschau der Arbeitersportler des 10 . Kreises

Das 7 . Kreis - Turn - und Sportfest der Arbeiter - Turner und
-Sportler in Karlsruhe verspricht das zu werden , was
von Anfang an schon gehofft worden ist , nämlich eine gewal¬
tige Heerschau für den Arbeitersport . Geradezu bewunderns¬
wert ist der Idealismus in vielen Vereinen , die trotz der
ousierordentlich großen Wirtschaftsnot sich recht zahlreich be¬
teiligen . Selbst aus dem Saarlands kommen verhältnismässig
viele Anmeldungen . Das F e st b u ch zur Kreisveranstaltung
ist ebenfalls erschienen und darf sich wohl inhaltlich , wie in
seiner typographischen Ausstattung sehen lassen . Es ist 36
Seiten stark und enthält neben dem Programm , der sport¬
lichen Zeiteinteilung , einem Plan über den Festplatz , eine
Reihe interesiantcr Artikel , lieber die Geschichte der Freien
Turnerschaft Karlsruhe schrieb Genosse Hcspeler , den 10 . Kreis
behandelt Gcnosie Straub ( Mannheim ) und die Entwicklung
des Arbeiter -Turn - und Sportbundes Genosse Kreuzberg
( Leipzig ) . Ein Wort an die Jugend richtet der derzeitige
Kreisjugendleitcr Genosse Meier ( Mannheim ) . Unser Land -
tagsabgeordneter Genosse Wcihmann ( Karlsruhe ) macht die
Leser der Festschrift mit der Karlsruher Arbeiterbewegung
bekannt . Er schildert Karlsruhe als frühere Residenz - , Mli -
tärstadt und als die Stadt der Beamten . Datz natürlich die
politischen und freigcwerkschaftlichen Bewegungen ebenfalls
Erwähnung finden , ist ganz selbstverständlich , lieber Karls¬
ruhe im allgemeinen schreibt in einem bebilderten Aufsatz
Otto Miitzlc . der Leiter der literarischen Abteilung des Ver -
kehrsnereins in sehr interessanter Weise . Autzerdem ist ein
Wegweiser zum Fcstplatz angegeben , sowie einiges über die
Karlsruher Sehenswürdigkeiten ausgefiihrt . Genosse Eisele
entbietet den Festteilnehmern ein kurzes herzliches Willkomm .
— Inserate vervollständigen den Inhalt des Festbuches .
Möge die Festschrift in die weitesten Kreise dringen .

Zum Feste s e l b st darf noch bemerkt werden , datz der
ideal gelegene F e st p l a tz bereits fertig ist und kürzlich auch
von den Behörden besichtigt wurde . Bei dieser Gelegenheit
konnte man nur ein Lob über den Platz selbst und über die
ÜJrbciten . die unsere Sport - und Turngenossen seit Monaten
ausfiibren . hören . Der Platz ist so grotz . dah ein Mossen - Turn -
und Sportbetrieb auf ihm stattsinden kann . Die Parole mutz
deshalb heitzen : „Auf zum Kreis - Turn - und Sportfest am
st . . 10 . und 11 . August in Karlsruhe .

Vergünstigungen der Stadt . Stratzenbahn zum Kreisfest
Auf eine Eingabe des Kreisrates hat der Karlsruher

Siadtrat beschlossen , zum Kreisfest S o n d e r Vergünsti¬
gungen auf der Stratzenbahn an die Festteilnehmer zu ge -
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Vater und Sohn Honnef in Lahr wegen
Untreue verhaltet

Schwere Beschuldigungen gegen den Gründer und Leiter
der Honnef - Werke in Lahr

Lahr , 31 . Juli . Der Gründer und derzeitige Geschäfts¬
führer der Honnef -Werke A .G. in Lahr -Dinglingen , einer be¬
kannten Eisenkonftruktionsfirma , Hermann Honnef , und
dessen Sohn Heinz Honnef , der gleichfalls im Betriebe , wenn
auch nicht an verantwortlicher Stelle , tätig ist , sind unter dem
Verdacht der Untreue bzw . der Unterschlagung verhaftet wor¬
den . — Von einer Stuttgarter Firma war an die Honnef -
Werke für 200 000 , ii Eisen geliefert worden , von denen für
30 000 -H verschwunden sind . Die Verhafteten beschuldigten
zunächst einen Angestellten , dieses Eisen verschoben zu haben .
Im Laufe der Untersuchung wurden sie jedoch so belastet , dah
wegen Verdunkelungsgefahr zu ihrer Verhaftung geschritten
wurde . Beide wurden ins Untersuchungsgefängnis Lahr ein -
geliefcrt .

Frecher Lohnraub
Mannheim , 31 . Juli . Ein aufsehenerregender Vorfall spielte

sich gestern nachmittag bei der Firma Hch . Lanz A . - E . ab . Ein
Istjähriger , dort beschäftigter Bursche versuchte , sich die Lohn¬
kasse mit 4000 anzueignen und damit durchzugehen . Er
patzte den Boten mit der Geldkassette ab , schlug ihm von hin¬
ten mit einem Hammer auf den Kopf und raubte das Geld .
Durch sofortige Absperrung sämtlicher Ausgänge konnte das
alarmierte Ueberfallkommando den Täter bald fassen , zumal
der überfallene Bote noch vernehmungsfähig war und den
Täter bezeichnen konnte . Auch die geraubte Kassette wurde
bald gefunden . Der Räuber , ein Arbeiter der Firma , ist ver¬
haftet und dem Gefängnis zugeführt . Der Ueberfallene liegt
mit einer schweren Kopfverletzung im Krankenhaus .

43 000 Mark veruntreut
Mannheim , 31 . Juli . Seit 1/Avril 1013 mar der 41 Iabrc alte

verheiratete Buchhalter Adolf Brünnele aus Erohdüngen bei
Hildesheim bei der Rheinüchen Kreditbank , jetzt Filiale der Deui -
ichen Bank und der Diskontogcsellichaft in Berlin , angestellt . Er
genosi das unbedingte Vertrauen ' der Bankleitung . Durch die
Fusionierung der Banken kam es erst an den Tag , da » Brönnele
ichon seit 1913 die Bank fortwährend betrog . Das Gericht erkannte
gegen ihn wegen Betrugs . Urkundenfälfchung und Urkundcnoernich -
tung auf eine Eefängnisstrafc von 2 Jahren ab 2 Monate Ilnter -
fuchungsbaft .

Bruchial , 31 . Juli . 50 Jahre Gymnasium . Die Fünfzigjahrfeier
des hiesigen Gymnasiums , das allerdings ichon 1753 gegründet
wurde , aber fünf Jahrzehnte als Vollanstalt besteht , wurde mit
einem Bcgrüsiungsabend eingeleitet . Am Mittwoch folgte nach den
Festgottesdiensten der eigentliche Festakt im dichtbeictzten Biirger -
bofiaal , wozu an 500 ehemalige Schüler und Lehrer mit ihren
Damen crichienen waren . Die Festrede hielt Direktor Kreuzer

mit der Hervorhebung der Bedeutung des humanistischen
nasiums . Ministerialrat Dr . Kunzer übermittelte die ®*"

j,
wüniche des Kultusministeriums und Oberbürgermeister Dr .
ster die der Stadt Bruchial . Obcrrealichuldirektor Müller e"
bot den Glückwunsch der beiden hiesigen höheren Schulen ^
Stadtschulrat Höfler namens der Volksschule . Prälat -■'

Brettle - Frciburg zollte den Tribut der Dankbarkeit als rm
der ersten Abiturienten und Rechtsanwalt K u f e l - Karlsru
dankte der Anstalt namens der Alten . Dann folgten Rezitation .
verschiedener Schüler und ein Musikstück des Schülerorchesters
die Feierstunde . Nach dem Frühschoppen und gemeinsamen
essen wurde nachmittags die dramatische Komödie „Die öiü 1®

,,
von Aristophanes aufgcführt , und abends gings im Fackelzug
Festkommers . Heute früh folgte noch ein Sportfest , und eine fl*’1’1

liche Zusammenkunft beschlich die Jubelfeier . ,
Nunloch ( bei Wiesloch ) , 31 . Juli . Kaustische Soda statt 3 »^

In einem unbewachten Augenblick bat die vierjährige Xodfi^ T :
'
,

Taglöhners Rückemann anstatt Zucker kaustische Soda gegessen. Sj
Kind muhte sofort dem Heidelberger Krankenhaus zugem
werden .

Friedrichsfeld , 31 . Juli . Beim Baden ertrunken . Beim Baden s
Neckar bei Seckenheim ertrank der 13 Jahre alte Sohn der Fon"
N o e non hier . Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Ubjtadt (bei Bruchsal ) , 31 . Juli . Auto und Nebenbahn ,
der Zug der Nebenbahn Bruchsal — Menzingen den Urbergs
der Hauptbahnstrecke Bruchsal — Heidelberg um 12 .38 Uhr
sierte , fuhr ein mit sechs Personen besetztes Auto , von 23 ^
sal kommend , in den Zug . Das Auto wurde von der Lokow
tive erfatzt , ungefähr 15 Meter geschleift und völlig zertrM
wert . Nutzer einer Dame , die schwere innere Verletzungen *

litt , kamen die übrigen Insassen mit dem Schrecken dav" .
Der Führer des Autos , das aus Braunschweig stammt , bo

anscheinend das Signal der herannahenden Lokomotive
hört . Da die Lokomotive entgleiste , konnte der Zug die 5 aP

nicht fortsetzen . ,
Inrlingen , 30 . Juli . Sturz in der Sdjcuitc . * jj

22 Jahre alte Knecht K a r le stürzte vom Heuboden und blieb *
einem Schädelbruch liegen j

Durbach , 30 . Juli . Spinale Kinderlähmung . Hier wurden &
Fälle spinaler Kinderlähmung sestgestellt .

Hügelsheim ( A . Rastatt ) . 31 . Juli . Tödlicher Uni « '
,— ‘ * ~ * TI0I1'P.Bon einer hiesigen Genossenschaft wurde eine neue Dreschmoi- . (

angeschafst , die gestern ins Dorf geführt wurde . Hierbei bw .
sich einige Kinder auf die Deichsel des Dreschwagens gescm, "

,en»» .f
mit ins Dorf zu fahren . Ein Kind fiel auf dieser Fahrt vom E ^ s
herab und wurde vom Hinterrad ersaht , das ihm über Sc"J 'j
fuhr und den Tod herbeiführte . Es handelt sich um ein auf » cl
weilendes Schulkind aus Mannheim .

Knielingcr Schweinemarkt vom 30 . Juli . Zufuhr : 21
weine . Preise : : 58—65 - « vro Paar . Handel : mittel . Na »"

ich
Miarkt am 6 . August 1930.

Ortenberg . Es wurden verkauft : Acvfel 15—30 Pfg . ,
20 bis 30 Pfg ., Zwetschgen 25—30 Pfg . , Mirabellen 25—30 V
Reineklauden 25—30 Pfg . . Pflaumen 13— 15 Pfg . , Pfirsiche ^
Pfg . das Pfund . ^

währen . Es werden Karten für 2 Tage und für 3 Tage aus¬
gegeben . Für 2 Tage kostet die Karte 1 .— - st . für 3 Tage
1 .50 , U . Mit diesen Karten kann während der erwähnten Zeit
(also 2 bzw . 3 Tage ) die Stratzenbahn so oft wie beliebt und
auf jeder Strecke benützt werden . Dieser Beschlutz des Stadt¬
rats wird in den Reihen unserer Festtcilnehmer eine erfreu¬
liche Wirkung auslösen . Es ist aber auch zu hoffen , datz von
dieser Vergünstigung recht rege Gebrauch gemacht wird .

An die Vereine des 3 . Bezirks
Festplaketten und Festbücher können anlässlich des

Bezirkskinderfcstes am Sonntag mittag von 3 Ubr ab
im V e r e i n s h e i m der Freien Turnerschaft Karlsruhe (Svort -
platz , Linkcnheimer Allee ) abgeholt » erden .

Montag , den 11 . August : (,
Lcutesheim . Verfgsiungsfcler im Rathaus . Redner Gcnosie L « « " '

Karlsruhe . .,i
Zell n . Vormittag « 11 Uhr im Rathaus Verfasiungsseier . Rrl "

Schulrat Gen . Löubin - Offcnburg . ,<<:
Gaggenau : Mittags 2 Uhr Versastiingsselcr . Redner : Gen . 4' "

Kapper « Karlsruhe . , ^ r
Graben : Nachmittags 2 Itür VerfasiungSicier m der „Rhclnlust " '

ncr : Ministerialrat Gen . Nerz - Karlsruhe .
Bischweier : Mittags 3 Uhr in der . Lonne " VersasiungSfcier . R«"

Hauptlebrer Gen . Meyer . Karlsruhe . , w j !
Genossen ! Ihr wißt alle , doh cS bei dem bevorstehenden !3ei« -^ ,i '

wavlkamvs um Errungenschaften gebt , die während einer
langen Kampfer mühsam erworben wurden . Sorgt daher fü r
klärung ! 'Werbt für vorstehende Veranstaltungen !

Das Parteifrtrcwri

ZParleiHachriclUen
lZekamttmachungen des parleilekreiariais

Veranstaltungen finden statt :
Freitag , den 1. August :

Gaggcnau : AbendS 8 Ubr im . Kreuz " Mitgliederversammlung mit Vor¬
trag von Gen . T r i n t S . Thema : Was ist das Gebot der Stunde im
Hinblick auf die bevorstehende Rcich ?>aaSwaftl ?

Samstag , den L. August :
« önigsbach : Abends 8i-> Uhr im . lfuropäifchen Hof " Miiglicderver -

sammlung . Gen . Trink » spricht über das TSema : War ist dar Gebot
der Stunde im Hinblick auf die beporftebende ReichStagrwabl ?

Tietlingen : Abends 8 ' - Ubr im Ratbaur Mitgltederversammlung . Gen .
T o m b e r g « Psorzüeim spricht über , ? ie Nrsachen der Rcichriagrauf -
losung und der bevorstehende Wahltamps " .

Sonntag , den 3 . August :
Ltterrdors : Mittags >.) 3 llbr im . Grünen Baum " ötfentliche Persamm .

Hing . Tladtrat Gen . F l4i s! c r - garirrubc spricht . Thema : Geldsack-
diktatur oder gerechte Lastenverlcilimg t

Dienstag , den 5 . August :
Lfsenburg : Abends 8 Uhr in der . Micbelballc " östentliche Versamm¬

lung . Gen . Ür . Re m m c le spricht über . Tic Reichstagsauflosung und
deren Ursachen " .

Donnerstag , den 7 . Slugust :
Gaggcnau : Abends 8 Ubr in der . Gamürtnushallc " öffentliche Ver¬

sammlung . Gen . Tr . Rcmmclc spricht über . Tce Auslösung des
Reichstags ' und ihre Ursachen " .

Freitag , den 8 . August :
Söllingen : AbendS 8 ' .- Ubr im . Grünen Baum " Mitgliederversamm¬

lung mit Vortrag von Gen . TrinkS . Thema : Was ist das Gebot der
Stunde im Hinblick ans die bevorstehende Rcichstagswabl ?

Sonntag , de« 10 . August :
Spöck : Mittags V2 llbr im . Hirlch " BersasiungLscier . Redner : Pfarrer

Gen . N a p p e S - Karlsruhe .
eeschctbronii : Mittag » 3 Ubr im „Rötzlc " lbci günstiger Witterung im

Walde ) Bersasiungsscicr . Redner : Lehrer Gen . W e s e r - Pforzheim .
*»

Kohlenhandelsgesellschaft

Carl August Nieten » C9
liefert alle Sorten

KaiserstraOe 148 I

Kohlen ' Koks
Briketts
Brennholz
in bester Ware

I Fernsprecher 5164 - 5168 und 5506

vorläufige Wettervorhersage
btt Saäifchen Landeswetterwarie

Unter dem Einflüsse eines sich von Westen nähernden
Hochs war Ichon gestern bei abflauendcn Winden allgemeine
terung eingetreten . Infolge unbehinderter Wärmcausstram (t.
mitten die Temperaturen in wolkenloser Nacht ziemlich stark
reichten etwa 10 Grad in der Ebene . Es ist gegenwärtig
zu entscheiden , ob die Besserung des Wetters einigen Bestand
wird . Im Westen verfucht eine neue atlantiiche Zyklone den '
tinent zu erreichen . Auf ihrer Vorderseite werden wir zunöchn
wärmung zu erwarten baben .

Voraussichtliche Witterung für Samstag , den 2 . August ' ,)((
Zunebmende Erwärmung bei südlichen Winden , zeitwelle

und vorwiegend trocken, im Gebirge höchstens vereinzelte 21'

gewitter .

Wafierfionö des Rheins
Boiel 200 , gef . 10s Waldshut 380, gef . 13 ! Schusteriniel dfr

11 ; Kebl 390 , gef . 21 ; Marau 830 , gef . 12 ; Mannheim •‘fo3 ,
21 Zentimeter

Standesbuchauszüge der Stadt karlsruV ,
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 29 . Juli : Elisabeth 2^ ® 1

! r , alt 5l Jabre , Ebefrau von Kail Mössinger , Mauren » (j
Ludwig Reis , Ehemann , 2 » *

^ !ge
(Beiertheim .) — 30. Juli : _ _ , _
alt 57 Jahre . Beerdigung am 1 . August , 14 .30 Ubr . — 31
Luise Schön , alt 65 Jahre , Ehefrau von Josef Schön , <St cU

„ i
tat . Beerdigung am 2 . August , 14 Uhr . Melanie Brav
44 Jahre , ledig , ohne Beruf . ( Beiertheim .)

Frage des Brcirabbaus
^
in

^ ^ .^pretSavbau In Markenartitel » . Tic
artikeln ist währcnv bei letzten Zeit
erörtert worben . Einzelne Markenarliiac - zrirmen ocr f
stnb der Frage bereits prgtttscb näftergetreten und baben den
durchgeführt . So liegt uns ein Rundschreiben der Firma
Franck Söhne G . m . b . H ., LudwigSburg ' Bcrlin , an sfl a »'
vor . wonach die bekannte Kasfeemtttel -Firma , wohl als bas erste
artikel -Untcrnchmen der LebcnSinittel -Branche , einen Preisaboö tj,,: '

nommcn bat . Inlcressant ist , das; die Firma den dilrchgefübsten , r

abfchlag mit weitgehenden Rglionalisicrungs - Mastnabmen begru
nunmehr abgeschlosfen , ihre Auswirkung finden . ES ist ein . injU '

, ,
Aeichcn, das; ein grobes Unternehmen auf diese Weise die
van BetnebSvcrbesicrungcn ihren Abnehmern in Form eine »

Beilv' ^

wiederholt

abichlcigcs kommen nachahmenswertes

sihcsredakteur Georg Schöpslln . Vcrantwoitltch : Politik
Baden , Volkswirlschast , Aus aller Well , Letzte Nachrichten ,
GcwerlschastlicbcS , Feuilleton und AuS der Partei : S . G r u » gr ,
Groh NarlSrnhe . Gcmeindepolitck . Soziale Rundschau . Svorl f ,
Sozialistisches Iungvolk . Heimal uiid Wandern Brlcskasten .

badische (sdronil . Aus Mulelbadcn . Turlach , ®(I
„ j) !1V

IaIes l! ifele . Bcranlworllich sür den Anzeigenteils
Krüger . Sämtliche wohnhaft in KarlSrntie - - v
D r u cr Verlag :

V.
VerlagSdruckeret

m . v . H . Karlsruhe



Ü"W »ft«inLach
Bus dem Eemeinderat

Abbtzrb^schxjtz der Sparkasse sowie die Beanstandungen wur-
*^tg«g«ngenommen. — Dem Rechner der Sparkasse wird ein Er -

»i<i*
*urI®u6 von 6 Wochen bewilligt . Als Vertreter wird Kauf-

IQ vLn
“ « feiet aus Ettlingen bestimmt. — Die Bauberren erbalten

fcit *S?lt Zinsverbilligung von der Gemeinde. — Genehmigt wurde
^ . Durchführung der Wasserleitung untere Habelgasse und obere
tcm r

^ e ' ®s ergeht Vorlage an den Bürgerausschub. — An Herrn
wÜ ®e * t>er St . Barbara , soll ein Geländestreisen abgegeben
jJ 0**

! rum Preis von 3 M pro Qudratmeter . — Die Kanalisierung
tz? « r Hirtenstrahe rum Boxbach bei Emil Ruvv und Jakob
Mldt soll vergeben werden. — Der Holzverkaus von IVO bis 150
^"Urt«r an die Firma Weil wird zurückgestellt .

IjMwgtol
ĵd^ triversamwlun «. Am Samstag abend iindet in der „Linde"

rallig « Parteiversammlung statt . Es sieben wichtige
up “ * zur Tagesordnung : Reichstagswahl und Eemeindevoran -
MU- Die Parteigenossen werden ersucht , vollzählig zu erscheinen

nicht die ganze Arbeit , wie schon so oft , einigen Wenigen zu
Klassen.

lenau
Aus dem Gemeind«rat

i,^ r Ausbau des 1. Stockes des alten Postgebäudes für die Unter -
tzî ung der Stadt . Sparkasse wird beschlossen. — Für Eemeinde-
^ ustande von Grundstücksbesitzer , welche z .

'3t . kein bares Geld ha -
«im Sicherheit verlangt oder die Schuldigkeit in Darlehen um»
fc

‘®®nbelt . — Die Entschädigung der Grundstücksbesitzer für Bäume ,
tz- °urch den Ausbau der Badener Strabe gefällt werden müssen ,
ta *® Nach Vorschlag der eingesetzten Kommission genehmigt. — Die
Menzung des Rathausvlatzes von der vorderen Ecke des Rat -
ilh« ? öis zur vorderen Ecke des Schwesternhauses und Einbau einer
i, -?" anlage wird gutgebeihen. Die Arbeit wird als Rotstandsar -
s,,

' "urchgeführt. — Von einem Schreiben des Herrn Finanzmini -
^ l .®e 8cn rückständigen Schulbeiträgen wird Kenntnis genommen.

Wohnung in dem von Forstwart Ball erworbenen Gebäude
g* ® an Karl Hirtb vergeben. — Von dem ungehörigen Inhalt eines
i^ klbens eines Einwohners wird Kenntnis genommen und demsel -
sjj

®
.nheimgestellt, seine Interessen zu vertreten . — Die Vergütung

Heizung der Friseurräume in der Wasserheilanstalt und für
Sl»,

es Wasser wird festgesetzt. — Ein Antrag auf Herabsetzung des
^

'uenvertes von einem Wohngebäude wird an das Finanzamt ver-
b,

'*8- Es wird zugleich festgestellt , dab derartige Anträge stets an
bJ mnanzamt einzureichen sind . — Verschiedene Grundstücke wer-
feid

Jl?m laufenden Verkebrswert geschätzt. — Für ein Teilgrundf
> ®ines Besitzers wird der Städt . Hyvolhekeneintrag freigegeben

'
,

«in Baudarlebsn von der Reichsversicherungsanstalt für An-
^ °üte in Berlin -Wilmersdorf wird die Bürgschaft übernommen.

7/4

— Die Erstellung von Wochenendhäusern im Traischbachtal in der I
Nähe des Waldseebades und auf dem Hummelberg soll gefördert
werden. — Es wird Kenntnis davon genommen, dab Pensionäre aus
gröberen Städten die Wohnungen am Suntmelberg gerne mieten .
Es sollen auch fernerhin diese Wohnungen solchen Interessenten zu-
gesübrt werden , wobei das Bürgermeisteramt die Vermittlung über¬
nimmt .

Ottenau
Am Samstag , 2 . August, abends 8.3Ö Uhr. findet im Gasthaus

zum „Straub " eine Porteiversammlung statt . Erscheinen
eines jeden Parteigenossen ist Pflicht .

I Oostal
vaden-LaSen
Oo » . Sozialdemokratische Partei . In der gemeinsamen Ver -

trauensmännerversarnrnlun -g der Soz . Partei Baden -Baden wurde
das Arbeitsprogramm für den Wahlkampf festgelegt. Die Stadt
wurde in 6 selbständige Bezirksgruvven eingeteilt . Stadtteil Boden-
Oos erste Gruppe . Um nun sofort die nötigen Vorarbeiten für den
Reichstagswablkamvf vorzubereiten , findet am Samstag , den
2. August, abend 8 .30 Ubr, im Gastbaus zur „Traube " eine Mit¬
gliederversammlung statt . Tagesordnung : Kommunalpoli «
tische Angelegenheiten und die Reichstagswahlen . Ein jeder Genosse
muh sich bewubt sein , was dieser Wahlkampf für die Arbeiterschaft
bedeutet. Ehrenpflicht vollzähliges Erscheinen.

| Minsiglal
Offenbura

Ferienbeginn
Die Schule ist gestern geschlossen worden. 'Jtuit beginnt die schöne

Ferienzeit für die Jugend , die schon längst mit Sehnsucht erwartet
wurde . Vor Schulschluh bekamen die Schulkinder die Verfassungs¬
brezel. Jedes Kind bekam eine Brezel von der Stadtgemeinde
zur Verfügung gestellt und an jeder Brezel war eiy kleines schwarz-
rot -goldenes Bändchen befestigt . Da der Vcrfassungstag , der 11 . Au¬
gust , in die Ferienzeit fällt , ist . nicht möglich die Schulkinder zu
einer gemeinsamen Versassungsfeier der Schule »usammenzufassen.
Es soll aber trotzdem nicht ohne weiteres über den bedeutenden Tag
binweggegangen werden, Io bat man für die Schulkinder ein Aus¬
weg geschaffen , in dem jedem Kind die Versassungsbrezel überreicht
wird , gleichzeitig machten die Lehrer die Schaler aufmerksam auf die
Bedeutung des Derfassungstages . Mit vieler Freude wurde diese
Brezel von den Kindern entgegengenommen.

Die badische Mittelstandzeitung , das Organ für Hobe Mieten ,
kurze Würste, dünne Wecken und kleine Umlegen besitzt in Offen¬
burg einen Mitarbeiter . Man ist von dem Tone in der genannten
Zeitung der Sozialdemokratie gegenüber so ziemlich alles gewohnt,
doch was sich der Offenburger Mitarbeiter alles unserer

i gegenüber leistet, ist nicht mehr zu überbieten . Der Offenbu
arte «
rger

Stabtrat bat den Beschlub geiaht , die Direktorenstelle am Gaswerk
wieder besetzen zu lassen . Dies scheint sehr vernünftig zn sein
gefällt aber dem Spiehbürger in der Mittelstandszeitung nicht
Dieser behauptet , es wären Leute genug da , welche das Easwert
weiter führen könnten. Dieser Meinung war sicher der Ofsenburgei
Stadtrat auch . Aber zu diesen Leuten zählt der B -Ervlikatör nicht
Deshalb die mablose Wut gegen Bürgermeister Blumenstock . Ob
wohl die Sozialdemokratie auf dem Offenburgei Rathaus den
Einflub gar nicht hat , den ihr andere Leute andichten, benutzt der
Allerweltsschreiber jede Gelegenheit , uns und unsere in öffent¬
lichen Aemtern tätigen Genossen berabzusetzen . Wenn die Bevöl¬
kerung so töricht ist , bei den kommenden Eemeindewablen eine
solche Sorte von Vertretern aufs Rathaus zu wählen , so mag dies
vielleicht nach einer Seite hin sein Gutes haben . Der B -Exvlikator
von Offenburg wird zeigen müssen , was er kann. Dab er aber
auch dann kein Pöstchen bekommt , dafür muh die Oifenburger Ar¬
beiterschaft sorgen , indem sie dafür sorgt, dah auser Einflub aui
dem Rathaus gestärkt wird . Den Bürgermeister Blumenstock gegen
die Angriffe in der genannten Zeitung »u verteidigen , brauche «
wir nicht . Aber wer seine Mitmenschen persönlich in ihrer Ehre
in den Dreck , zieht, weil ihm sachliche .Argumente fehlen , darf nicht
erwarten , dab er wie politisch anständige Menschen gewürdigt
wird .

Zwingerkonzert. Heute Freitag abend 8 Ubr findet im Zwinger
ein Konzert der Stadtkavelle statt .

Oeffentliche Anerkennung. Dem Volksschüler Friedrich Göttel -
mann aus Ottenburg , der am 7.- Juni einen 5jährigen Knaben aus
dem Mühlbach in Offenburg vom Tode des Ertrinkens gerettet bal ,
wurde vom Landeskommissär di « öffentliche Anerkennung für sei " .-
mutige Tat ausgesprochen.

fflanauer £ and
suhl

Aus der Eemeinderatssitzung vom 28. Juli
1 . Pionierdenkmal . Die für die Errichtung eines Denkmats . u

Frage kommenden Plätze sollen besichtigt werden, bevor über die
Platzfrage Beschlub gefaht wird . Unter einer gewissen Voraus¬
setzung werden zu den Baukosten ein Gemeindezuschuh von 3000 dl
bewilligt . Je 1500 M sind im 1930er und 1931er Etat vorzuseben .

2. Versassungsfeier. Aus Zweckmähigkeitsgründen soll die Ee -
meindeseier am Sonntag , den 10 . August, abgehalten werden. Die
Festrede hat Bürgermeister Dr . Luthmer übernommen , während
der musikalische Teil der Feier vom Männergesangverein Sänger¬
bund und vom Musikverein Harmonie bestritten werden wird . Nach
Schlub det offiziellen Feier , während der kein Wirtschastsbetrieb
stattfindet , soll ein Tanzvergnügen obgeholten werden. Die Musik
stellt der Musikoerein Harmonie , der mit der ganzen Kapelle auf-
treten wird .

3 . Konzerte. Der Kuban -Kosaten-Ebor , der neuerdings auchBolalaika -Vorträge in sein Programm ausgenommen hat , soll für
ein Konzert in der Stadthalle auf 1 . oder 2. September verpflichtet
werden. Ferner wird die Verwaltung ermächtigt , mit dem Stadt -
orchester von Baden -Baden wegen Abhaltung von zwei Syinvhonis -
konzerten , die für den Winter geplant sind , zu verhandeln .

Der Wasser irrhalt ' eines
grösseren Waschkessels Ist
5- 6 f irner sdemnach reichen
Hierfür 2 Pakete Persif

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : © Henkel 's AufwaschSpül - und Reinigungsmittel ?

!



Die genossenschaftliche Gemüsekonsenvizentrale in StendalIn einer Stunde werden 4&Zentner
Erbsen verarbeitet . - Der Gang

von der Schote bis zur Blechbüchse . - Auf die Konserven kann gewartet werden. - Früchte werden mechanisch entstielt und entsteint . - Hauptsache ist Qualitätsware.

• Als die Großinkaufsgestllfchaft Deutscher Konsumvereine
cGEG) im Jahre 1925 nach der Altmark kam, um Gemüse -
konservenzu fabrizieren, regten sich die blaublütigen Groß¬
grundbesitzer ganz gewaltig auf. Es wurden Flugblätter an Land¬
wirte und Gemüseanbauer verteilt, in denen sie aufgefordert wur¬
den, keine Schote und keine Bohne an die „rote Gesellschaft" zu

Na ja, man nimmt den Mund häufig voll , manchmal
man es vertragen kann . Die GEG erklärte: liefert
nicht die Bohnen und die Schoten , dann
wir selbst produzieren . Aus diesen Gesichts-

heraus wurde das Rittergut Ost er Holz bei

verkaufen ,
voller , als
ihr uns
werden
punkten
Ltendal aufgekauft. Es gehörte einen Kriegs- und Jnflations -
gewinnler, der dos Gut in Grund und Boden gewirtschaftet hatte
und nun im Chorus der Blaublütigen über die Not . der Landwirt¬
schaft fabulierte. Die GEG brachte unter nicht geringen Geld -
luhvendungen, den prächtigen Besitz wieder in Ordnung und fing
an . ihren Bedarf an Gemüsen von Osterholz her zu decken , was
letzt bis zu einem erheblichen Teil möglich ist . Nun suchten die olt -
märkischen Gemüsebauern die Hintertreppen bei der GEG und
ieute ist es so weit, daß die Landwirtschaft vernünftig ge¬
worden ist .

In landwirtschaftlichen Kreisen wird oft die Frage des Zu -
ammenarbeitens zwischen der Konservenfabrik
n Stendal und der altmärkischen Landwirtschaft

erörtert . Nun , es kann nur gesagt werden, daß sich dieses Zu¬
sammenarbeiten so vollzieht , daß die Landwirtschaft gern an die
Genossenschaft verkauft. Die Genossenschastsfabrik in Stendal ist
ein ausschlaggebender Faktor für die Wirtschaft und den Arbeits¬
markt in der Altmark geworden. Das Kausen und Verkaufen voll¬
zieht sich in der Form , daß sogenannte Anbauverträge
zwischen den Spitzenorganisationen der Landwirtschaft und den Kon¬
servenfabriken geschlossen werden. Sie beruhen auf Schätzung und
sogenannten Kalkulationspreisen. Die Landwirtschaft ist bisher
sehr gut dabei gefahren und man darf hosfeif, daß sie sich auch mal
in Jahren , wo es anders kommt , an einmal getroffene Abmachun¬
gen hält, woran ?s ja bekanntlich immer noch hapert.

Sicherung des Rohstoffbedarfs ist für eine Ge¬
müsekonservenfabrik von ausschlaggebender Wichtigkeit . Die Ge¬
müsekonserve, die sich theoretisch ewig hält , muß in weni¬
gen Stunden fabriziert sein . Das bedingt die technische
Einrichtung einer Gemüsekonservenfabrik , die auf schnellste Ber-
arbeitung eingestellt sein muß. Die Gemüsekonservenindustrie in

gif >v ii

\

L achtem aschine . Die vom Landwirt angelieferten Sdiotenerbsen werden in diesen
Maschinen entkörnt . Jede der Maschinen leistet 50 Zentner in der Stunde . Die ganze Ver¬
arbeitung der Erbse zur Konserve geht so schnell vor sidi , daß der Waggon , der die Erbsen
anliefert , während er noch ausgeladen wird , mit den fertigen Konserven beladen werden

kann . Der Fabrikationsgang dauert 40 Minuten . •

8,371 Millionen Kilogramm im Werte von 6,683 Millionen Mark
im Jahre 1929 . Der festzustellende Umsatz von ‘43 Proz . in den
Artikeln dieses Fabrikationszweiges spricht für sich selbst .

Die Entstehung der Erbsen¬
konserve ist besonders charakteristisch
für die Arbeitsmethoden einer
modernen Konservenfabrik. Die an-
kommenden Schoten werden mecha¬
nisch in sogenannte Löch .te -
Maschinen gefördert, das sind
rotierende Maschinen , in denen die
Schoten entfernt werden. Die Ma¬
schinen trennen zugleich die Körner
von den aufgeplatzten Schoten , diese
gehen als begehrtes Silofutter in die
Landwirtschaft, jene gelangen aus
Transportbändern zur S o r t i e -
rung . Ein Teil der zur Ver¬
arbeitung kommenden Erbsen gelangt
in bereits entkörnter Form zur
Fabrik . Man ist nämlich auf ittm
der GEG gehörenden Gut Osterholz
dazu übergegangen, die Erbsen
auf dem Feld zu mähen und
das gemähte Gut in beson¬
deren Dreschmaschinen zu
entkörnen . Die Erbfenkörner
werden durch Schnellastwagen der
Fabrik zugesührt und gehen hier
über eine Reinigungsmaschine ,
in der sie pneumatisch von anhaften¬
dem Staub befreit werden, ebenfalls
zur Sortierung . Die Sortieranlckge
besteht aus rotierenden Sie¬
ben , durch die die Körner nach
ihrer Größe in die handelsüblichen
Sorten (Kaiserschoten , sehr fein , fein ,
mittelfein usw .) getrennt werden.
Jede dieser Sorten wird gesondert
ausgesangen und wandert gesondert weiter. Auf die Sortierung
folgt eine Reinigung : die gereinigten Körner gelangen in Silos , die
nicht den Zweck einer längeren Speicherung haben.

sondern lediglich den nun folgenden
Konservierungsvorgang van den u n -
vermeidlichen Unregel¬
mäßigkeiten der Rohstoff¬
zufuhr unabhängig machen .
Ius jedem Silo läuft der Erbsen¬
strom dauernd zum Vorkocher .
Das tft ' eine zylindrische Trommel,
in die Dampf eingeblasen wird .
Die Erbsen werden darin , während
sie von einer Schnecke vorwärts¬
bewegt werden, kurz . vorgckocht .
Das ist notwendig, um zu ver-
hindern, daß die Füllung der Dofe
bei der später folgenden eigentlichen
Könservierungskochunz abnimmt.
Der vorgelochte Erbsenstrom
wird, immer auf Transport¬
bändern laufend , kurz ge¬
kühlt ; er gelangt auf ein Verlese -
band. aus istm schlechte Körner von
Hand ausgelesen werden, und von
da zur Füllmafchinc , die in
die Dosen ein bestimmtes Quantum
Erbsen und ei.ne bestimmte Flüssig¬
keitsmenge einfüllt.

Die ' Dosen werden in der
Fabrik selbst hergestcllt .
Ausgangsmaterial dient
zinntes Eisenblech ,
in Tafeln von bestimmter
ausgeliefert wird . Die
werden zunächst auf

wird . Die sorgfältig geprüften Dosenmäntel, werden m Spezis '

Maschinen an einem Ende mit einem Boden zusammengefatzt» die
so gefertigte offene Dose gelangt zu den Füllmafchinen.

.E

m

!f!!i
Mi

Die Endstufe der Fabrikation . Links die Verschließmaschine , die 100 Dosen
in der Minute verschließt , rechts der Druckkocher , in dem sich der Stcrilisierungsvorganß
vollzieht . Der Druckkocher der Konservenfabrik Stendal ist der einzige seiner Art

in Europa .

fite

t

Don diesen Maschinen laufen die - gefüllten Dosen einer Del '

schließmaschine zu , die den Deckel aufpreßt und mit ^
Dofenmantel zusammenfalzt. Nun erst folgt die eigentlich
Konservierung . Sie vollzieht sich in einem sogenavvm.
Druckkocher , den die gefüllten und verschlossenen Dosen W
tinuierlich durchlaufen und in dem sie auf 129 Grad erhitzt werb^

rf sich rühmen, als einzig
c "

Deutschland ist ein noch junger Wirtschaftszweig. Während die
Technik in Frankreich und in Amerika leistungsfähige Maschinen
für die Gemüsekonservierung entwickelte, vollzog sich die Konser -
vierung bei uns noch rein handwerklich . Man konser¬
vierte noch in der Art . wie Mutter zu Hause einweckte. Die Ent¬
wicklung der deutschen Konservenindustrie setzte eigentlich erst nach
dem Krieg und nach der Inflationszeit ein und die GEG kann für
sich in Anspruch nehmen, daß sie an der Entwicklung dieser
Technik durch die Errichtung ihrer Gemüsekonservenfabrik in
Stendal maßgebend beteiligt ist . Der Musterbetrieb in
Stendal ist ja auch die Voraussetzung dafür , daß die GEG eine
erstklassige . und hochwertige Gemüsekonserve
liefert . In der Konservenfabrik Stendal , die als modernste Fabrik
ihrer Art in Europa angesehen werden darf , werden z . B . zur Zeit
der Erbsenernte stündlich 49 Zentner Erbsen zu Kon¬
ierven verarbeitet . Die vom Feld herangesahrenen Erbsen durch¬
laufen den ganzen Fabrikationsgang , ohne von Menschenhand be¬
rührt zu werden, in kaum 45 Minuten und stehen dann als
fertige Erbskonserven versandbereit fertig. Derselbe Waggon, der
die Schoten vom Feld gebracht hat. könnte die Erskonserve mit¬
nehmen , die aus den Schoten produziert wurde, ohne auch nur
einen Augenblick warten zu müssen . Nach dem Geschästsbericht der
GEG für das Jahr 1929 steigerte sich der Umsatz der Obst- und
Gemüsekonservenfabrik in Stendal von 6,999 Millionen Kilogramm
mit einem Werte von 4,851 Millionen Mark im Jahre 1928 auf

Als
ver -

das
Größe
Bleche

richtige
Größe zugeschnitten , die einzelnen
Streifen , die jeweils dem Mantel
der Dose entsprechen , werden in
Spezialmaschinen

^
gebogen und zu¬

gleich an der Längsnaht , verlötet. Andere Maschinen stellen die
Böden bzw . Deckel her. in die ein dünner Gummiring eingepreßt

Die Konservenfabrik Stendal darf
Fabrik des Kontinents über einen derartig
modernen Kocher zu verfügen . Die Schwierigkeit
liegen darin , daß die Dosen dauernd von außen in das Innere j

*
unter Druck stehenden Kochers hincingeführt und wieder aus >h
entnommen werden müssen, ohne daß der Druck abblasen ko"
Man Hilst sich hier mit dem Schleufenprinzip . Jede
gelangt durch eine Art von Schleusenkammer in den Kocher bZ j
ins Freie . Dann sind lediglich jeweils die Druckunte
schiede in der Schleusenkammer auszugleichen , *

ganzen bleibt der Druck praktisch unverändert . Der Vorkocher ist c'

liegender Zylinder , durch den di« Dosen mit Fördervorrichiu"0
langsam hindurchbefördert werden. Sie gelangen dann in *>>' ,

abgekuo ..Kühler, in dem sie langsam auf Normaltemperatur um)' - . »
werden, und gehen schließlich einem Lager zu, auf dem sie zu""^
etwa drei Tage lagern . Fehler , die etwa bei einzelnen D "i

^
unterlaufen sein sollten / werden in diesem Zeitraum äuße " ^ ,
erkennbar . Die fehlerhaften Dosen werden oussortiert- j
übrigen gelangen zum Hauptlager , in dem nicht weniger als 3
Millionen Dosen aufgestapelt wcrden^ können .

In ähnlicher Weife vollzieht sich die Herstellung von B o h " 'c

konserven . Allerdings läßt sich die Fabrikation hier^ - ---.^
AbẐ

mechanisieren wie bei der Erbse . Es gibt z. B . noch keine Mosch
für das Abziehen der Bohnen (Abschneiden der Spitzen, Abzif
der „Fäden " auf beiden Seiten ) . Diese Arbeit wird als
arbeit durchgeführt, Die abgezogenen Bohnen werden >"

Mj,
Fabrik , soweit sie als Brechbohnen verarbeitet werden, 0*re"1

,|iildann in offenen , langen Wannen , durch die sie in Sieben ^
mechanischen Fördereinrichtungen chindurchgeführt werden, 9*’"

gekühlt und von Hand in die Dosen eingefüllt, wobei auf rich ® jeingefüllt, wobei
Gewicht gehalten wird. Nur das Verschließen « r
maschinell . Die Dosen durchlaufen dann ebenfalls de»
erwähnten Druckkocher. Schnitzelbohnen werden in einer
anlage zerkleinert. Hier zeigt sich ein interessantesPri " Ljgf

fit ** a 'iiia ftnArit X!« aiha ?)fv»frtAA rtff ttlir 0 ^ . . hcharakteristisch für eine Fabrik , die eine Anlage oft nur

gemäht .Die Erbsen werden auf dem Gut Osterholz der GEG
Das gemähte Gut wird an Ort und Stelle in Dresdimasdiinen
entkörnt . Das Bild zeigt die Erbsendreschmasdiinendes Gutes .

Tag« im Jahre benutzt : die gesamte Schnitzelanlage
zurzeit der Bohnenernte er st aufgebaut ur
Beendigung wieder abmontiert , um den Raum für andere
jreizugcben.

Daneben erzeugt Stendal Fruchtkonserven , Marmeladen , v -
^

faste und bergt . Man findet da recht interessante Maschin/"^
Ft"

Maschine zum Entstielen von Kirschen , eine ähnliche ^
eine Maschin^ z,!

'
Kochen von 0Entstielen von Johannisbeeren ,

En ist einen von Kirschen usw . Zum Kochen von
konserven dienen ganze Reihen kupferner Kessel , sogannte Dia" 'Al
kcsscl, Marmeladen werden in Vakuumkochern eingedickt, 3’

winnung von Fruchtsäften dienen gewaltige Pressen.
Der vorherrschende Gesichtspunkt in einer modern 0C

„je"’

Konservenfabrik ist der der Qualität . Ihm dienen ° >*•

gehend mechanisierten Anlagen, die eine rasche Verarbei
Rohmaterials gestatten , ihm dient weiter ein modern ausg
chemisches Laboratorium , das die Erzeugnisse laust""

n t*
■bMorn frtFnrt itnrfirtoM . tfllTlsucht und auftrctenden Fehlern sofort nachgeht , ihm

allem ausgedehnte Wasch- und Baderäume für das Persona^ ,
weiße Arbeitskleidung ufw . und zuletzt eine ständig ge "
trolle der Fabrikation .
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Gegen den Kriegswahnsinn
Zum Gedenktag des Kriegsausbruchs ♦ 1 . August 1914 - 1 . August 1930

Erinnert euch !
Zum Kriegsausbruchtag

„Groß - Britannien vrüft wie ondereLänder gegenwärtig dieFrage ,
ob es möglich ist , Flugzeuge mit Geschützen auszustatten ,
die Granaten abjeuern . Bisher hatten die Kriegsflugzeuge bekannt »
lich nur Maschinengewehre an Bord , Die Versuche werden mit mehr¬
motorigen „Vickers - Naoier - Bombenflugzeugen " unternommen .
„Erob -Britannien vrüft !" So berichtet ein englischer Zeitungskorre¬
spondent , der das allgemeine Interesse am „ nächsten Krieg " journa¬
listisch auszunützcn versucht .

Einer seiner Kollegen , der Korresvondent der „Neuyort Times "

ober übertrumoft ihn . Er bat einen hohen englischen und amerikani »
schen Generalstäbler sowie den amerikanischen Krirgstechniker Eric
E . M i l t o n über den nächsten Krieg interviewt und dabei folgen -

deSf Gemälde zusammengebaut :
Jeden Tag wird eine neue Kriegsmaschine erfunden , irgendwo in

der Welt . Jeden Tag werden Hunderte von Verbesserungen an die¬
sen Maschinen vorgenommen :

Es gibt jetzt Pulver , das „wasserfest " ist und durch Feuchtigkeit
nicht zerstört werden kann . Feuernde Batterien können also nicht
mehr durch das „Mündungsleuer " erkannt werden .

Es gibt jetzt Bomben im Gewicht bis zu 2 Tonnen , gefüllt mit
einem Ervlosivstoff , mit dem man ganze Stadtteile vernichten kann .

Es gibt jetzt Gase , die den Menschenkörver mit schmerzhaften
Blasen überdecken und den „Menschen im Krieg " bei lebendigem
Leibe verbrenne » .

Es gibt jetzt Geschütze , die — wie der Fachmann sogt — „über
die Schulter der Erde ichiebeir" d . h . Geschosse von einer Tonne Ge¬
wicht 40 Kilometer weit über die Krümmung der Erdoberfläche
schleudern .

Es gibt jetzt H e e r e s f l i c g e r , die mit dem sogenannten „Schall -
finaer " arbeiten , den Gegner durch den Schall seiner Abschüsse genau
seststeNen und automatisch das Feuer der eigenen Batterie auf das
Ziel lenken .

Es gibt jetzt „ Zi e l > u ch e r " die durch Strahlenlender ein unsicht¬
bares Licht auf Flugzeuge , Panzerschiffe und Batterien auslenden ,
mit dem man automatisch das durch Radiowellen verbundene eigene
Geschütz richten unv abschießen kann .

Es gibt jetzt Tanks , die in schwierigem Gelände achzig Stun -
den -Kilometer machen , schwimmen , Gas werfen und ganze Abichnitte
vernebeln können .

Es gibt jetzt Flugzeubomben , mit denen man 60 Tonnen
Erde aus dem Boden berausreißen kann .

Das alles gibt es — im Zeichen der „Abrüstung " !
Das alles gibt es in einer Zeit , in der der Schrecken über den

Weltkrieg noch in den Massen zittert , in einer Zeit , in der aller¬
dings die Regierungen der sogenannten Kulturvölker weit ent¬
fernt von einer wahren Abrüstung sind .

In Frankreich haben wir noch 32067 Offiziere und 883116
Mann unter den Waffen . Hinzukommt noch die Luft und Seemarine .

In England stehen die Hauvtkräste in den Kolonien . Im
Mutterland selbst etwa 110 000 Mann , in der llebersee 100000
Mann . Rach der Annuaire Militaire verfügt England immer noch
über 21 grobe Schlachtkreuzer , 12 Kreuzer , 180 Torvedoboote , 55
Unterseeboote , 56 Kriegsschiffe besonderer Art .

In I t a l i e n besitzt man außer der faschistischen Miliz noch ein
aktives Heer von 231000 Mann . Hinzu kommt eine umfangreiche
Luftflotte und eine Marine , die der französischen wenig nachsteht .
Der italienische Militäretat ist seit dem vergangenen Jahr um 100

' Millionen Lire gestiegen .
In Polen hält man heute noch ein aktives Heer von 280 000

Mann unter den Waffen und gibt die resvektable Summe von 360
Millionen für Heeresausgaben aus .

lleberall , wo der Arbeiterklasse nicht entscheidenden (Stnflufj auf
die Gestaltung der Politik zukommt , geht man nur mit Hängen
und Würgen an die Abrüstung heran .

Es ist, wie wenn man die Ovfer des Weltkrieges voll¬
kommen vergessen hätte . Die 10 Millionen Kriegs¬
toter , die , Sarg an Sarg aneinandergereiht , ein Masiengrab bil¬
den würden , das von Paris bis Wladiwostok reicht .

Allein die Ernte des Krieges im deutschen Heer ist ja schon
vernichtend . Nach dem neuesten amtlichen Material sind im deut¬
schen Feldheer des Weltkrieges 1 8 08 5 0 5 Todesfälle und
1 216 779 Verwundungen zu verzeichnen , eine Eelamtver -
lustziffer , die also 6 Millionen übersteigt . Im Krieg 1870/71 hat
man 11000 Todesfälle und 88 000 Verwundungen gezählt . Gegen
den Weltkrieg also förmlich eine Kleinigkeit . Der deutsche Verlust
im Weltkrieg bedeutet , daß an jedem Tag des Krieges 1111 Tote
Und 2616 Verwundungen zu beklagen waren . In jeder Stund « der

„Groben Zeit " starben also 16 Tote ! In jeder Stunde hat man 109
deutsche Soldaten mehr oder minder schwer verletzt .

Dabei find die Länder der Entente auch nicht glimpflicher weg -
gekommen . Es sielen 7 Millionen , während 11H Millionen ver¬
wundet worden sind .

Die Versorgung der Kriegsbeschädigten erforderte in
Deutschland steigende Summen . Auch heute noch vocht der grobe
Krieg geldsordernd an das Haus der deutschen Nation .

Das statistische Reichsamt veröffentlicht eine Statistik über die
Kriegsbeschädigten , die immer noch der öffentlichen Fürsorge unter¬
stehen :

Beschädigte durch Blindheit .
Beschädigte durch Lungentuberkulose .
Beschädigte durch Geisteskrankheit . .
Beschädigte durch Verlust von 1 Bein .
Beschädigte durch Verlust von 1 Arm .
Beschädigte durch Verlust von 2 Beinen
Beschädigte durch Verlust von 2 Armen

2903
11718

5127
114857
20952
1269

135

Das Knochengewenst des Krieges geht also immer noch durch di«
Arbeitsämter und die Lazarette und schwingt seinen Klingelbeutel
im Reichstag , als schaurige Erinnerung an die „Grobe Zeit " .

Dieser Kriegsausbruchtog aber erhält durch die Not der Zeit
sein besonderes Zeichen . Jahrelang haben wir den Tag begangen

als ein bitteres Mal der Erinnerung — und doch als ein Stück
Hoffnung auf eine neue Zeit . Heute schwingt die Verzweiflung durch
das ganze Volk . Die ersten Jahre nach dem groben Morden waren
erfüllt vom Hab gegen den Krieg und vom Willen zum Ausbau
einer neuen Generation . Auch die Sturmjabre der Inflation und
der Gegenrevolution sind schnell und weniger schmerzvoll an uns
vorüdergegangen .

Heute aber stehen wir im stehenden Wasser der ökonomischen
und politischen Stagnation . Das Rad der Wirtschaft steht still , das
Instrument der politischen Macht ist in den Händen der Reaktion .
Der politische Himmel ist mit den Wolken verhängt . Sorgen und
bitter « Not ringsum .

Da steht vor uns dieser 1. August . Dieser eine Tag , der vor 16
Jahren ^ wie ein Wetter über Deutschland ' hinweggerast ist . Dieser
eine Tag , der den 60 Millionen Deutschen förmlich den Atem ge¬

nommen bat . Dieser eine Tag , der die grobe Heeresmasse i«

gesetzt hat von Konstanz bis Königsberg . Dieser eine Tag ,
Millionen deutschen Soldaten das Todesurteil geschrieben Ä»*- ^
aller Tagesnot und aller Bitterkeit sei die Parole an dieser̂ -

Erinnert Euch !

Erinnert euch an diesen einen Tag voll seelischer SvanniV ®- ^
uns die Nerven nahezu zerrissen hat . Erinnert euch an '•

Jahre Krieg ; die dieser eine Tag hinter sich hergezogen bat - ^
vier Jahre mit dem Gewehr und dem Geschütz in der Hand
Leben und Tod ! Diese vier Jahre hin und her zwischen
Stollen , zwilchen Essen und Trinken , zwischen Leben und
zwischen Heimat und Massengrab .

Erinnert Euch ! Und ihr werdet die Kraft zu neuem I

ofen finden ! Erinnert euch und „Nie wieder - soll die Paro ^

3)ie Auferstehung der
Von Roland Dorgelßs

Ter »Almanach du Eomdattani "
, der Soldatevkalender der

französischen Kriegrieilne -merorganisationen bringt folgende
Skizze Torgelel , der mit Barbusse vielleicht der cindruckr -
vollste KriegLschilderer dcS modernen Frankreich ist . Sie
zeigt , datz die Erinnerung an den Krieg auch in den französi¬
schen Frontsoldaten weiterlebt all ein Dämon , der von Zeit
zu Zeit auSbricht , um dar Schrecklichste aufzurühren , dar sic
erlebt haben als Soldaten und all Menschen .

Die Erde zittert über ihnen , ohne zu weichen ; aber sie spannen
ihre Muskeln , sie ziehen ihre Beine hoch und der Boden kracht über¬
all unter ihren Stöben . Die Schützengräben tun sich auf , befreit von
ihrer schweren Last . Und sie stehen aus .

Im Augenblick wimmelt das weite Feld von ihnen . Stolpernd ,
noch halb blind , richten sie sich auf und ein Strom von Sand rinnt
von ihnen herab .

„Die Toten !" schreit der Bauer wie besessen auf seinem Acker . —

Eine ungeheure Panik erfüllt die Straben . Alles rennt und flüch¬
tet , kaum einige Kleidungsstücke am Leibe . Wagen und Automobile
jagen dahin .

Einige Augenblicke schaut man den Cdemin des Dames , die
Ruinen von Craonne , die Gräberfelder von Ange - Eardien . Von
allen Höben und Hängen strömen die Soldaten herzu , voll Erde und
Schmutz , in Gruppen und Kompagnien , waffenlos , ganz so als ob
die Glocke geläutet hätte zur Auferstehung , zum jüngsten Tag . -

Ein Horchvosten , der ganz mechanisch, wie immer , seinen Platz
in der Savve eingenommen bat , springt plötzlich aus seinem Loch
und schaut und staunt und wundert sich . Dann stöbt er einen trium¬
phierenden Schrei aus und schwingt sich über die Brustwehr , wie im
Suff .

„Der Kr,iegistaus !“ brüllen sie .
Ihr Schreien stobt durch den Graben wie ein Trompetenstoß , wie

ein letztes Kommando : „Angetreten ! Marsch !" Es ballt wider in
den Unterständen und in den verschütteten Savoen . Mit einem Ruck
sind sie hoch . Sie richten sich aus und schlagen die Hacken zusammen .
Sie alle ; die einen , von denen nur ein in die Erde gestecktes Sei¬
tengewehr anzeigt , wo man sie verscharrt bat , die anderen , die
zerrissen und zerfetzt in ihrem Postenloch schliefen , die Verwundeten ,
die man hinter dem Sanitätsunterstand in die Erde gebuddelt hat ,
die Mineure , die lebendig in ihren Stollen begraben wurden , bis
der Erlöser kam , der Tod . — AI l e , a l I e !

lleberall wachsen sie emvor .
Voll Erde und Schmutz , mit verstörten Augen springen sie au -

ihrem Loch . Infanteristen in roten Hosen und Stahlhelmmänner ,
sie füllen das leere Feld mit ihren Haufen und soweit man sehen
kann , weit , weit über die rotbraunen Aecker wälzt sich die Masse
querfeldein . Diese Massen voller erdiger Uniformen erheben sich in

GASKRIEG

den Fetzen und Litzen und Borden der Regimenter , die
Jahren hierhergestellt bat . — „An den Feind .

"

Die Auferstandenen betrachten sich von Kopf bis Fub ,
Wort , und suchen nach ihren Kameraden unter all den
die sie nie vorher gesehen haben , umsonst . Woher wobl ,
denken sie — diese Jäger zu Fub , diese Kavalleristen , diese 3“

in Khaki -Uniform ? — Aber sie verstehen sich rasch. Macht da

Uniform , das Regiment , das Abzeichen am verfaulten Rock?

„Der Krieg ist aus !" brüllen sie . - --

Nur einen Augenblick genieben sie die berauschende
belle Sonnenlicht zu trinken und den frischen Wind über die "

Backen hinwegstreichen zu lassen . Dann packt sie plötzlich die

„Was gibt es zu Hause , seitdem wir weg sind , seitdem ®

sind ? Was ? " -

„Sicherlich bat man daheim seit Jahren dummes Zeug 0^
sicherlich ist man zu Hause noch immer kriegswütig und
Und so springen sie plötzlich aus ihrem Acker und letzen sich >n ®

wie eine rachedurstige Armee . ,
Einer , den man füsiliert hat , er trägt die Sande noch gekE

Bauch , brüllt : „Ich bin unschuldig ! Was ist mit dem gescheht
'

mich um die Ecke gebracht bat ? "

„Ah — wenn wir beimkommen ! " schworen wir uns im Kr-
wir Soldaten , voller Zorn .

Sie sind heimgekommen und sie haben
getan . Deswegen find die Toten des Krieges auigestanden

In der Kammer ist man feit Tagesgrauen an der Arbeit
stürmischen Sitzung . Es gibt allen Deputierten ein gewisses ^
der Sicherheit , samt und sonders versammelt zu sein zum b

der Toten . £ iH
Die Sitzung wird immer toller . Ohne lleberlegung ,

nerischen Ueberschlag beschließt man Gesetze, wirft man
" 0

weg . il
Aus der Tribüne droben die Fäuste der Verstümmelte « -

Frauen und Kinder .
Die Abgeordneten schlagen sich um den Platz auf der >

Jeder will etwas tun , noch mehr bewilligen wie fein ^ 7
eine noch gründlichere Schutzwehr mitaufzurichten zum ■3 ® *'

Ichwichtigung der „Auferstandenen "
, die sich auf dem Marl ®

»um Parlament .
Alles , was im Laufe der Jahre diesen Gesetzesmachern su

erscheint ihnen plötzlich ungerecht und falsch.

„Die Gaskranken verrecken ohne Hilfe und Pflege !"

„Die Waisen haben kaum zehn Sou am Tag !"

„Die Nation läßt ihre Verstümmelten krepieren !"

„Ihr Schweinehunde !" hallt es aus allen Ecken wider .

Doch die alten Soldaten kommen direkt aus ihren „ ^
Ausbebungsbezirken " mit Handgranaten und Stinkbo ®

^ ^
stellen sich bereit zur Schlacht . Angst und Furcht liegt .
Parteien . Um die Wut der „Auferstandenen " zu
man ihnen das ganze Budget hin , man verzehnfacht die ^ ^ -
der Witwen und Waisen , der Bresthaften und DerstüM ®

„Fünf Millionen !"

„Zehn Millionen !" brüllt es durch den Saal .irvicim wvimvuviii vsum vuivsu wuu *. «.»j
„Alle Helden ins Pantheon !" schreien wie rasend die D

^
„Eine Via sacra , ein Heldenweg ! Nur Grabdenkmäler in

prima Qualität !" schreit ein Parlamentsgreis , sein H^ r

Hand .
„Keine Steuern mehr für die alten Soldaten !"

„Kein Gefängnis , mehr , kein Zuchthaus !"

Trotz des Tumults hört man , wie der Lärm anwö ®-

Straße . und if
„D i e Toten , die Toten !" schreit die Menge “

diert . Die Auferstandenen stoben vor der Türe des,P .̂ ^ snek.
>

Der Lärm brandet emvor . Man hört den Gleichschritte
vorwärtsstoßenden Menge , Detonationen und wildes ©*

„Die Minister vor das Staatsgericht !"

„Die Generale !"

„Alle zusammen gehört ihr aufs Schafott ! "
. fl c^ '

Gefechtslärm stößt durch die Gänge . Die Türen spl ' " "

die Toten stehen in grausiger Anklage vor der Nation . ^ Aj
Der Pesthauch der Soldatengräber fällt über . . 1# 6^ n

hre Gesichter vrebt sich der Schrecken dieser vierjäbn «
^ 0 '' »ihre Gesichter vrebt sich der Schrecken

Die Fetzen der verfaulten Uniformen oangr » ------ ^
Sammelsurium aus der Trödelkammer aller Völker -L
sich auf mit ihren Knochen und Lumven zu einer I®°

,x
Die Füsilierten , die Erstochenen , die Zerschmetterte ( \tij

Stollen Erstickten schließen mit altgewohntem ^
Ruck ^ £hle

ermeßlichen Komvagnie und die Helme und Seitens ^
und stoben sich an den Knochen ihrer Träger mit

So wurzeln sie im Boden wie Schatten und aus io
^

^ I

ten Leibern flammt die stumme und doch lo beredte

Menschen im Krieg
Und dann erlöschen sie in der Nacht , aus der sie 9

( Uebertragungen von HermannS .̂
^

s
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Seschichiskalender
(J ' Äusitfl : 1291 Gr . Schwei ». Eidgenossenschaft. — 1744 *Natur-
Vcher Jean de Lamarck. — 1835 *Jakob Andorf (Marseillaise) . —i®' 9 fÄugust «Seid. — 1905 Eröffnung der Jungfraubahn. — 1911' Conrad Duden (RechKschreibung ) . — 1914 Beginn des Weltkrieges.1919 Stur» der ungarischen Eowjetregierung.

( nglifcher vechch in Karlsruhe
r « die freigewerkschaftlkch organisierte Arbeiterschaft

von Karlsruhe, Durlach und Ettlingen !
. Die bereits bekanntgegeben , treffen am Sonntag um
^ llhr auf dem Hauptbahnhof etwa 350 englische KollegenM Kolleginnen aus London in Karlsruhe ein . die auf einer
^ inlandreife verschiedene deutsche Städte , so auch Karls -

besuchen .
An Friedrichshof ist das Quartier und soll auch dort

?^ nds von 8 Uhr ab ein kollegiales Beisammen -' in mit unseren englischen Gästen stattfinden . Die „Las --
°? » lka " hat ihre Mitwirkung zugesagt und die Kapelle der^ Erufsmusiker wird konzertieren.Dir bitten unsere Mitglieder, insbesondere aber diejeni .
jftt, die die englische Sprache beherrschen , zu erscheinen, um
N unseren englischen Kollegen und Genossen einige unter -^ ltende Stunden zu verbringen .
» Der Aufenthalt unserer englischen Gäste ist ein sehr kurzer ,
LA sie fahren am Montag früh wieder von hier ab, um ihre**9« rheinabwärts fortzusetzen.

Sllgemeiuer Deutscher Eewerkschaftsbund
Ortsausschutz Karlsruhe.

tzimmelserfcheinungen im Äugust
uk . Diese» vericht ga» Dr. St. Gerhard in der empfehlen ?-

inerten vildungrsetlfchrift .Urania' . Wer Interesse sür dt«
wtrNtch werlvoll« Zeitschrift hat , kann Probehefte jederzeit vonder Urania-verlagS-Sesellschast m .b .H . , Jena, erhalten .

Sonne tritt auf ihrer Wanderung vom Zeichen des Löwen
» dos der Jungfrau und zieht vom Sternbild des Krebses in das
^ llüwen . Die Neigung der Sonnenbahn nach Süden ist in diesem

schon beträchtlich, so daß im August die Tageslänge um
1% Stunden akmimmt. Am 23. August befindet sich die

nahe dem tzauvtstern de» Löwen, Regulus .
Mond zeigt sich uns als erste. Viertel am 1. August, als

(der Sonn« gegenüber ) am 9- als letztes Viertel am 17.,Jl . Neumond (in gleicher Richtung mit der Sonne ) am 24. und
Mttzlich wieder als erstes Viertel am 31. August . Am tiefstendie Phase nach dem ersten Viertel, am höchsten die nach dem
j

"*1* Viertel. Am fernsten stecht uns der Mond am 9. August , zur
to,

*1 de , Vollmonde «, am nächsten am 23 . August , einen Tag vor
H -wnd.

kann schwerlich aufgefunden werden . Er befindet sich
w s (östlich) von der Sonn«, mutz also am Abendhimmel gleich
^ Sonnenuntergang ganz in der Nähe des Westborizontes ge-
fyj

* werden. Er steht aber so tief südlich, daß er am Hellen Dämme-
It̂

^dvrizont kaum auffindbar sein wird. Venus ist noch Abend -
5,,?. und geht bereits eine Stund« nach der Sonne unter. Ihre
tzi^ Eit, ebenfalls ihr Durchmesser nehmen jetzt schneller zu . Die
h^ westalt wird schmäler. Mars gebt jetzt schon gegen Mitter-
^ auf. Seine Helligkeit und sein Durchmesser haben sich kaum
Uĵ

dert. Juviter , Sichtbarkeitsverbältnisse werden rasch
Zuerst gebt er noch 2K , Ende des Monats schon 5 Stun -

^
^2ber auf als di« Sonne . Dabei steigt seine Bahn nach Roi «

tz d sa baß «, immer höher über dem Horizont zu stehen kommt.
. En ist von Sonnenuntergang bis Mitternacht sichtbar . Er

Schützen, also recht tief. Uranus kommt »wischen 20Uhr über den Horizont . Wir finden ihn im Sternbilde der
x̂

Evtnn zieht hinter der Sonne dabin, ist also unsichtbar,virsternhimmel finden wir am Abend im Westqua -***( itttteraeljeitb Bootes und Schlange, den Schlangenträger,bi, ? daher di« Krone, Herkules und Adler, über uns den Schwan,J ** *> den Delphin und Kevbeus, nach Süden zu den Schützen^ den südlichen Fisch mit Fomalbaut, den Steinbock und
tzjî dassermann, nach Osten zu Pagasus und Andromeda , die

1 ^ Eanus, den Walfisch , das Dreieck, den Widder , Perseus,^ drmann. Der Tierkreis zieht in langem, flachemfcta, du^ch die Sternbilder (von Ost nach West) Stier —Widder—
Vs , ^ Wassermann—Steinbock —Schübe . Als glänzendes Dilber-
tzhĥ annt sich bi« Milchstrahe über den Himmel von Nordost imüber Perseus , Kasfioveia, Kevbeus, Schwan, Adler und^ «ach Eüdmest hinab. Dr. K . Gerhard .
^ nkenfahrzeuge für Kriegsbeschädigte
^ mit Motorantrieb

de» Reichsbuude » der Kriegsbeschädigten ulw .***r Regierungserklärung »um 5 . Gesetz zur 316«® des Reichsversorgungsgesetzes können Beschädigten , die
X1 V *l «ufteöcnben Selbstfahrer nicht benutzen können , Beihilfen?». zv^ l'Ung motorbetriebener Krankenfabrzeuge gewährt wer -v«tum l .^uflimmuna des Reichstages erläßt das preußische Mini -
M/r , lur Bolkswoblfabrt unter dem 19 . Juni 1939 — HI
^bilin» , . Richtlinien für eine möglichst gleichmäßige Be-

» V ? . sicher Beibilfeanträge.? »s^ Olef«» Richtlinien werden Beihilfen zur Beschassung vonS .8«it Kleinautos und Krafträdern mit Soziussitz und Bei -
i>°^ Iitzei -̂

t
. gewährt , sondern nur für gewöhnliche Selbstfahrer

ii int ,Vf Motorantrieb , Lei denen der Motor konstruktiv ein-
!!' " eihilfen für solche Fahrzeuge können nur gewahrtQ. -vn ^ - iw»«; «" ‘ " " “ V“ •****■ HUVUIJUs !>. bii kle von erwerbstätigen Beschädigten beantragt wer-

s. ’Wm * Erreichung ihrer Arbeitsstätte einen sehr weiten und-^ vh ^.VEn Weg zurückzulegen haben und beim Gebrauch des
zu Selbstfahrers infolge Ueberanstrengung Gefahr lau -

__= _ _ __ _ _ _ . . . . . . . . . . .
*°»ctirI JeuL *u bedienen, liegt bei dein Facharzt der zuständigen

£ Dersorgungsstellen.
*ii.IU|Us

‘ ot«J us sind nach einem Erlaß des Reichsarbeitsmini -
tu’ ^ eibirr 2abre 1922 die Fürsorgestellen gehalten , auch von sichwHetfl »ur Beschaffung von Hilfsmitteln zu bewilligen , die

.^ “ (5. von den Versorgungsbebörden nicht geliefert wer-

■HCwißMußie .
X

Steue*h*a(t Jmd TUfjffoh age . Ae\ TUvtltM&e*
Steu&ßeßadteteH

Das Steuersoll an Lohnsteuer und Einkommensteuer der Einzel¬
personen. sowie das Steueraufkommen der Erwerbsgesellschaften
und der Vermögenssteuer.

Insgesamt 3 .9 Millionen veranlagte Einkommensteuerpflichtige
und rund 23,6 Millionen Lohnsteuervilichtige gibt es in Deutschland.
Der Einkommensteuerpflichtige versteuert durchschnittlich jährlich
ein Einkommen von 3275 Jl , der Lobnsteuervflichtige dagegen nur
1650 Jl im Jahresdurchschnitt . Fast die Hälfte der deutschen Be¬
völkerung muß also mit einem Jahresverdienst bis zu 1599 Jl baus¬
halten . Das ist pro Tag ein Verdienst von 4 Jl . Viele Familien -
ernäbrer haben noch nicht einmal diesen Tagesverdienst . Heber ein
Viertel der Bevölkerung verdient täglich 8 Jl . Große Anschaffungenoder sonstige größere Zluslagen lassen sich von diesen Einnahmen
nicht bestreiten.

Zur Aufhellung der wirtschaftlichen und steuerlichen Struktur der
einzelnen Finanzamtsgebiete bat das Reichsministerium der Finan¬
zen eine Berechnung der einzelnen Einkünfte vorgenommen. Es
ist hierbei die Steuerkrattziffer berechnet worden von der Lohnein¬
kommensteuer, der veranlagten Einkommensteuer, der Körverschafts-
steuer und der Vermögenssteuer. Die Zusammenstellung der vier
Steuergruvven der Reichssteuern ergibt :

die Steuerkraft eines jeden Karlsruher beträgt 194,19 Jl .
Unter Steuerkraft ist dabei nicht eine irgendwie errechnete Höchst¬

summe zu verstehen, die unter Berücksichtigung aller sonstigen De-
darfsfaktoren allenfalls zu steuerlichen Zwecken der Wirtschaft ent¬
zogen werden kann. Die Grenz« dieses Betrages hängt zu sehrvon den Verschiedenheiten der als Existenzminimum angesehenen
Lebenshaltungskosten ab.

58 519 Lohn- und Einkommensteuerbelaftete gibt er im
Finanzamtsbezirk Karlsruhe (Stadt )

Von den im hiesigen Finanzamtsbezirk veranlagten Lohn- und
Einkommensteuervflichtigen waren 50 778 zur Lohnsteuer und 7732
zur veranlagten Einkommensteuer steuerlich belastet. Auf je 1000
Einwohner des Finanzamtsbezirks kommen nach dieser Zusammen¬
stellung jeweils 401 Einkommensteuerbelastete, während es im
Reichsdurchschnitt 329,1 sind . Der hiesige Finanzamtsbezirk liegt
also über dem Reichsdurchschnitt .

Steuersoll und Kovibeträge der Karlsruher Ejnkommensteuee-
belasteten

Das Steuersoll , also die - Steuerleistungen der Steuerbelasteten ,in dem der Untersuchung zugrundegelegten Jahr , betrug im hiesigenFinanzamtsbezirk 7 128 910 Jl bei der Lohnsteuer. Auf den Kookder Bevölkerung entfallen somit an Lohnsteuern 48,99 Jl , bei einem
Reichsdurchschnittvon 23,60 Jl .

Bei der veranlagten Einkommensteuer beläuft sich im diesigenFinanzamtsbezirk das Steuersoll auf 5 662 750 Jl . Der errechneteAnteil der Kopfsteuer beträgt 38,90 Jl veranlagte Einkommensteuer.Im Reichsdurchschnitt pro Kovf 21,40 Jl . In dieser veranlagten
Einkommensteuer befinden sich auch die Lobnsteuerpflichtigen, derenEinkommen die Höchstgrenze von 9200 Jl überschreitet und die daher
nicht in der Lohnsteuer veranlagt werden.

3ln Reichssteuern sind im hiesigen Finanzamtsbezirk nochinsgesamt ein Steuersoll von 1 137 940 Jl Körverschaftssteuer aufge¬bracht worden. Das entspricht einem Kovibetrag von 7,80 Jl Kör-
perschaftssteucr. Die Körverschaftssteuer ist die für Erwerbsgesell¬
schatten , also nicht für Einzelpersonen, übliche Steuer . Fernerhinbetrug das Steuerauskommen der Vermögenssteuer insgesamt1 241 330 Jl . Auf den Bevölkerungsstand errechnet ergibt sich ein
Kopfbetrag von 8,59 Jl Vermögenssteuer . Die Kovibeträge bei der
Körverschaftssteuer sowie der Vermögenssteuer ergeben im Reichs-
durchfchnitt jeweils 5,90 Jl bzw . 6,30 Jl . Das Steuersoll der Kovi¬beträge dieser beiden Gruppen liegt im hiesigen Finanzamtsbezirk
demnach über dem Reichsdurchschnitt.

Insgesamt ergibt sich nach Zusammenziebung der Lohnsteuer, ver¬anlagten Einkommensteuer, Körverschaftssteuer und Vermögens¬steuer für den Finanzamtsbezirk ein Steuersoll von 15 170 920 ^4.Auf den Kopf der Bevölkerung errechnet ergibt sich demnach eine
Steuerleistung von 104,10 Jl für jeden Einwohner im Durchschnittbei b7,20Jl im Reichsdurchschnitt.

Ist der Zeitpunkt der Betrachtung auch schon etwas zurückliegend ,so bietet gerade das Jabr 1926 gewisse Vergleichsmöglichkeiten m ' t
unseren jetzigen wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisien , weiles zu Beginn der guten Wirtschattskonjunktur lag . während d«r
Ablauf des Jabres 1929 und 1930 mit dem des Erbebungsjabre »große Aebnlichkeiten aufweist. E . Cartobius - Berlin .

den können , deren Beschaffung und Erhaltung aber unter Berück¬
sichtigung der besonderen Berbältnisse im wirtschaftlichen, beruf¬
lichen oder sonstigen Jnteresien des Beschädigten liegt .

'Die 3löii§ei jß&iMet :
Berkehrsunfälle

Gestern vormittag gegen 11 Ubr ereignete sich Ecke Garten - und
Ritterstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Pferdefuhrwerk und
einem Personenkraftwagen , weil der Führer des Fuhrwerks dem
Kraftwagen das Vorfahrtsrecht nicht ließ. Es entstand nur gerin¬
ger Sachschaden . Gegen 8 Uhr abends fuhr in der Karlstraße ein
Motorradfahrer eine vor ihm fahrende Radfahrerin von hinten an .Die Radfahrerin stürzte dadurch vom Rad und zog sich leichtereVerletzungen zu, während ihr Fahrrad stark beschädigt wurde .

Durch Selbstoerschulden fubr gestern vormittag ein auf der
Durchreise befindlicher Hilfsarbeiter in der Durlacher Allee mit
seinem Fahrrad von hinten auf einen stehenden Handwagen auf,
wodurch er zu Fall kam und bewußtlos liegen blieb . Er wurde mit
dem Krankenauto nach dem Stadt . Krankenhaus verbracht.

Erschwerte Körperverletzung
Im Verlause eines Wortwechsels stach gestern vormittag in der

Kriegsstraße ein 52 Jahre alter Küfer einen 43jährigen Berufs¬
kollegen mit dem Taschenmesser in den Hal». Dem Verletzten mnrde
im Diakonisienhau» die erste Hilfe zuteil .

Festnahme
Ein wegen Straßenraubes ausgeschriebener Metzger, der sich bier

unter falschem Namen aufhielt , wurde gestern von der Fabndungs -
volizei festgenommen.

Diebstähle
Neben anderen kleineren Diebstäblen wurden gestern der Polizei

3 Fabrraddiebstählte gemeldet.
Ruhestörung

Im Verlaufe der gestrigen Nacht mußte die Polizei gegen mehrere
Personen wegen Ruhestörung und lverübung groben Unfugs ein-
fchreiten.

Nichtbeachtung der Berkehrsvorfchrifte».
Wegen Uebertretuug der Verkehrsvorschriften gelangten gesterneine größere Anzahl Kraftfahrer und Radfahrer zur Anzeige.

Mühlburger Sommertagszug
seit Jahren vom Volkschor West veranstaltet , ist schon zur Tradition
geworden. Dies bewies die zahlreiche Anteilnahme der Kinderwie auch der Erwachsenen bei der am Sonntag stattgesundenen
Veranstaltung . Nachdem man , in Anbetracht des die ganze Woche
herrschenden schlechten Wetters allgemein der Ansicht war . daß das
von der Jugend io sehr ersehnte Fest wörtlich ins Wasser fallenwürde , sah man sich am Sonntag angenehm enttäuscht. Ein herr -

Sämtliche Betriebsräte und Funktionäre der
freien Sewerkfchasten .'

Heute Freitag . 1. August, nachmittags 5 Uhr. im Bolkshaus
Versammlung .

Tagesordnung : Die Reichslagsauflösung . Re¬
ferent : Een . Schöpflin. Erscheinen dringend erwünscht .

Koch-Schulenburg.

licher Tag war uns befchieden und kein Wunder , wenn sich dannam Nachmittag auf dem Ausstellungrolatz zirka 800 festlich ge¬neidete Kinder einsanden , allwo sie die schön geputzten Sommer¬
tagsstecken gratis verabreicht bekamen. Unter Vorantritt des Grün -winkler Musikvereins setzte siä) die große Schar frohgelaunter Ju¬gend in Bewegung , um durch verschiedene Straßen Müblburgs undErünwinkels auf den an den 3llbwiesen gelegenen Festvlatz »u
marschieren. Leider war es in diesem Jabr nicht wie sonst möglich ,die vielen schönen Eruvven im Festzug zu sehen , denn durch die Ar-
beitslolsigkeit eines großen Teils der Mitglieder war es den meistennicht möglich , noch finanzielle Aufwendungen für eine solche Ver¬anstaltung zu machen. Trotzdem waren einige ganz hübsche Grup¬pen vertreten , erwähnt sei besonders Gevatter Storch mit leinenJungen auf bobem Dachfirst trauend , sowie die kleine Radlerinauf ihrem prächtig geschmückten Rädchen.

Auf dem Festvlatz war alles vorbereitet , um den Kindern einigeStunden ungetrübten Frohsinns zu bereiten . Vom hohen Kletter¬baum winkten für die wagemutigsten der Buben wertvolle Gaben,beim Tauziehen , Eierlauf und Wettlauf konnten die anderen ihrGlück versuchen , überall bekamen die Sieger und Siegerinnen Ge¬
schenke . Auf einmal drängte sich die Masse der Kinder zuhauf, dasKasperltheater bat seine Vorstellung begonnen . Von endlosem Ju¬bel wurde diese Tatsache begleitet und aufmerksam folgte man demSviel Kasperles und seiner Gevattern . Ein großer Freiballon er-bob sich unter dem Jubel der Kindcrschar in die Lüfte . Die Altentaten sich gütlich bei den zu volkstümlichen Preisen dargcrcichtenSpeisen und Getränken . Karusiclls , Schisisschaukel usw. bildeten die
Vervollständigung dieses richtiggebenden Kinderfestes . Am Mon¬tagabend gab es eine weitere Ileberraichung , ein prächtiges Feuer¬werk wurde am 3llbufer abgebrannt unter großer Teilnahme derMüblburger wie auch Erünwinkler Bevölkerung und nicht endenwollten die „Ah " und „O"

, als sich die vielen bunt schillerndenRaketen und Feuerbrände am nächtlichen Himmel zeigten. Allesin allem waren es schöne Festcsstunden, die leider bei manchem nur
durch das Bewußtsein der Arbeitslosigkeit und der ungeheurenfinanziellen Not etwas getrübt wurden . K . W.

( :) Technische Hochschule . Au der Technischen Hochschule in
Karlsruhe find im laufenden Sommersemester 1269 Studie¬rende , sowie 111 Gasthörer eingeschrieben . Die BesuchsAifferbeträgt somit im ganzen 1110 . Der Staatsangehörigkeitnach entfallen von den Studierenden auf Baden 750 , Preußen250 , Bayern 79, Württemberg 16 . Unter den Ausländern
stehen die Ungarn mit 16 an der Spitze, worauf Norwegenmit 12 folgt.

Veranstaltungen
Tomstas -Nachminagstonzcrt im Stodlgorten . Guter Wetter voraut-

gejetzt , findet am kommenden SamStag, 2. August d . I . , tm Stadtgarten,von lfi—18‘4 Ufir , ein NawmittagSkonzert des GemeinfSaftS -
orchesters unter Leitung des Herrn Rudolf Kurt Guhr statt . Dar fllr die¬
sen Nachmittag vorgesehene Konzcrtprogramm bringt in reicher Abwech¬
slung Tonwertc erster Meister auf dem Gebiet« , war allein tchon für
einen genußreichen Nachmittag im Stadigarten bürgt . Besonders erwSbnt
fei dar Lied für Trompcisn -Lolo . Set gegrüßt , du mein schöner Sorrent "
von Waldmann , dar durch dar Mitglied der Gemeinschasirorchesteir, Herrn
H . Müller , zum Vortrag gebracht werden wird . GS wird noch darauf
aufmerksam gemacht , daß an diesem Abend im Stadtgarten kein Kon^ rt
stattsindct .

Im Glesantcn findet ab vcutc ein kurzes Gastsptel des Gesangr -Trio «
Schneider statt . Zugleich gastiert auch Irl . Schmidt vom Rund -
funk Neapel.

Der billige Sonntag in der Ausstellungsballe wird am kommenden
Sonntag, den 3. August, wiederholt . Der EintrittrpreiS für alle 3 Aur-
Unfüllcn. 18.35 Uhr : Autobiographie von H . Kesser . 19 .80 Uhr : Kur¬
stellungen: .Deutscher Lebenswille " und .DeutschlandsKolonie » und Marine " am Montag , den 4. August abgebrochenwerden, ist er höchste Zeit, von dieser günstigen und letzten Gelegenheit
recht zahlreich Gebrauch zu machen . Die Ausstellung .Badisches Kunst-
schassen " wird noch bis Oktober ossen gehalten werden .

ii. SoodtHiiHlX. Kreis 3.BezirH
Sonntag , 3. August , auf dem Platz der
freien Turnerschaft Karlsruhe an der^inkenheimer Allee

7
.
BezttstMemmest

1 Uhr : Festzug vom Schloßplatz ,Kaiserstraße ,W estendstraße ,W ald-
ring. — Anschließend Massenfrei¬
übungen , Gerätewettumen , Sing¬

spiele , Stafetten usw. I1U
%
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Zum 25 jährigen Bühnenjubiläum
Otto Hans Nordens

Otto Sans Norden, der Direktor der Sommeroverette , leiert am
Freitag . 1 . August sein 2öj übriges Bühnenjubiläum und gibt sei¬
nen Karlsruher Freunden und Verehrern Gelegenheit , ihn in einer
seiner besten Rollen in der Offenbachschen Meisteroverette „Die
schöne Helena " als Menelaus zu sehen und zu ehren . Zwei¬
felsohne zählt Norden zu den bedeutendsten Darstellern Deutsch¬
lands . Meisterhaft find seine dargestellten Gestalten dem Leben
abgelauscht und in Sprache und Wort wiedergegeben. Aber neben
seiner persönlichen Darstellungskunst ist Norden ein ganz hervor¬
ragender Regisseur und seine Entwürse für Bühnenbilder und
Kostüme zeigen ihn auch hier als groben Meister, wie er dies auch
bereits in der jetzigen Sommersaison unter Beweis gestellt hat .
Norden hatte es , wie Io viele grobe Künstler , nicht leicht , sich durch -
zusetzen. Seine Liebe zum Theater und zur Kunst waren in ihm
derartig rege, dah er nicht im väterlichen Exportgeschäft tätig sein
konnte und sich bereits schon im Jahre 1905 nach Tevlitz in sein
erstes Engagement begab. Von dort aus führte ikn sein Weg als
erster Charakterdarsteller nach Czernowitz . Das Jahr 1914 brachte
ihm endlich den ersten Erfolg nach einigen Provinz - Engagements
durch die Berufung »um Oberregisseur nach Karlsbad . Von hier
aus führte kurze Zeit später sein Weg an das Theater „An der
Wien " in Wien als erster Komiker. Bon hier aus kam er im
Jahre 1915 an das Gärtnervlatz -Tbeater in München und im
Jahre 1917 kehrte er wieder nach Wien und zwar an das Burg -
tbeater zurück. 1918/20 war Otto H . Norden am Badischen Landes¬
theater in Karlsruhe tätig und sein Wirken ist hier noch so leben¬
dig , dab nähere Ausführungen sich erübrigen . Die Jahre 1922/27
verbrachte Norden als Komiker und stellvertretender Direktor am
Bürgertheater in Wien . 1927-28 leitete er als Besitzer das Ooe-
retten -Tbeater in Wien . Im Jahre 1928 bis Februar 1920 leitete
er zwei weitere Bühnen in Wien , das Bürgertheater und die
Rolandbühne .

Sartenbau -Äussteliung in Karlsruhe
Dom 18 . September bis 21 . September 1930 wird die Bezirks-

gruppe Karlsruhe des Landesverbandes Baden im Reichsverband
des deutschen Gartenbaues e. B . durch ihre Mitglieder eine Garten¬
bauausstellung in den Räumen des Badischen Landesgewerbeamtes
in Karlsruhe veranstalten .

Die Ausstellungsleitung hat bereits grundlegende Vereinbarungen
getroffen für eine festliche Ausschmückung der Ausstellungsräume

und der Fassade des Gebäudes . Es ist autzerdem vorgesehen , den
Vorgarten des Landesgewerbeamtes neuzeitlich und freundlich zu
gestalten, um dadurch eine bleibende Verschönerung des Stratzen -
bildes zu schaffen .

Nach den von allen Beteiligten gut gebeitzenen Plänen darf schon
beute gesagt werden , dah diele Ausstellung gärtnerischer Erzeugnisse
und ihrer künstlerischen und sonstigen Verwendung in Saus und
Garten und für alle Ereignisse im menschlichen Leben sich würdig an
die Seite aller Ausstellungen und Veranstaltungen stellen kann, die
bisher in Karlsruhe stattgesunden haben.

Gartenbauauusstellungen erfreuten sich von jeher allgemeiner Be¬
liebtheit . und es steht zu hoffen , dak bei dem gemeinnützigen und
volkswirtschaftlichen Charakter des deutschen Gartenbaues und im
Hinblick auf die wirtschaftlich schwierige Lage der deutschen Eärtner -
schaft gegenüber der stetig steigenden Einfuhr ausländischer gärtne¬
rischer Erzeugnisse auch diele Schau sich einer weitgehenden Gunst
aller Garten - und Blumenliebhaber erfreuen wird .

Lichtspielhäuser
Schauburg . Tn zurzeit in bet Schauburg lausend« Cberetten .Ionfilm

. Zwei Herzen t m Takt ' mit 4 Schlagern . Auch Du wirft mich
einmal betrügen ' . . In Wien, wo der Wein und der Walzer blüht " , . In
Deinen Augen liegt dar Herz von Wien" und . Zwei Herzen im »4 Takt"
kann anderweitiger Dispositionen wegen nicht verlängert werden , Io datz
beut« die letzten Borstellungen stattsinden . — Ab morgen bringt die Schau-
bürg nochmal» einen der ersolgrcichsten aller bisher erschienenen Tonsilme
. Tie Nacht gebärt uns " . Dieser Film lies s. Zt . in der schlechten Nadel-
tonsassung und wird setzt als Lichtton berauskommen . So wird er
zweifellos an die Rekorde der übrigen Städte Deutschlands herankommen.

Veranstaltungen
Freitag , den 1 . August 1930 .

Gloria -Palast : Flucht in die Fremdenlegion .
Union -Theater : Blockade und U -Boot -Krieg
Schauburg : Zwei Herzen im 94-Takt.
Restdenz-Ltchtspiele : Nur am Rhein .
Stildt . Konzerihaus : Die schöne Helena. 20 Uhr.
Stadtgarten : Wohltätigkeitskonezrt . 20 Uhr.
Atlantik-Lichtspiele : FrühlingS ^ rwachen.
Zum Elefanten : Gastspiel Schneider und Frl . D . Schmidt , Gesang, und

Tanztrio .

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A^ G.
Stuttgart Welle 379 .7 . - Freiburg Welle B77

Sonntag , 3 . August: 7 Uhr : Hamburger Hasenkonzert. 8-1o *J
*L

Morgengymnastik. 10.15 Uhr : Evangel . Morgenfeier . 11 Uhr : Kamm
rnusik . 12 Uhr : Promcnadekonzert . 13 Uhr : Kleines Kapitel der omuru . ii nifi . i ' iuiiuiiuouL ' iijni . io uifi . sticuicg jcuimvi
13.10 Uhr : Schallvlatten . 14 Uhr : Stunde der Jugend . 15 Uhn
trag : Tie olvmpischen Spiele . 15 .30 Uhr : Nachmittagskonzert . ->- -v «i
Bortrag : Bon (nuten und stillen Erlebnissen . 19 Ubr : Svortsunk .
Ubr : Heitere Wahrheiten aus dem Alltag . 20 .15 Uhr : Der Vetter
Dingsda . 22 .45 Uhr : Sportsunk . 23.15 Uhr : Tanzmusik.

Montag , 4 . August: 5 .55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr : SÄallpW.'js^
12 .15 und 13 .30 Ubr : Schallvlatlen . 15 .15 Uhr : Blumenstunde . 16 u»
Nachmittagskonzert . 18.05 Uhr : Vortrag : Tie Haft bei KraftfahrẐ
Unfällen . 18 .35 Uhr : Autobiographie von H . Kesser . 19 .30 Uhr : "

konzeri . 21 Uhr : Spiritistische Sitzung .
Dienstag , 5 . August: 5 .55 Uhr Morgengymnastik. 10 Uhr : SchallplaÜ ^ /

15 .30 Uhr : Frauenstunde . 16 Ubr : Nachmittagskonzert . 18/05 Uhr:
trag : Die Entdeckung der Logik . 18.35 Uhr : Vortrag : Die Land '
19 .05 Uhr : Was nennen wir Zeitgeist. 19 .30 Uhr : Symphonie Nr . '
20.15 Uhr : Bunter Abend. 21 .30 Uhr : Kammermusik.

du.

!Ktzr
cltafo

Mittwoch, 6 . August: 5.55 Uhr : Morgengymnastik. 10 Uhr :
Vlatten. 12 Uhr : Promcnadekonzert . 15 Uhr : Stunde der 3 “^
16 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.05 Uhr : Streifzug durch die GeldbeF (]|
nungen der Kontinente . 18 .35 Uhr : Vortrag : Zur Stellung der Mul» .
der heutigen Gesellschaft . 19.05 Uhr : Aus unbetretenen Pfaden dw
Borneo II . 19 .30 Uhr : Ehe. 30 Uhr : Wagner -Abend. 2t Uhr :
Kleinkunst.

Donnerstag , D August: 5 .55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr,
und 13.30 Ubr : Schallplatten . 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Ubr :: tf “ (
konzert. 18.05 Uhr : Vortrag ^ SchönheitSpflege. 18.35 Ubr : Der
der Gegenwart . 19 .30 Uhr : Wiener Weifen. 20 .30 Uhr : Das Dem
in Amerika. 21 Uhr : Serenaden . 22.30 Uhr : Blaskonzert .

Freitag , 8. August : 5 .55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12 -1®
, . m :

und 12.55 Uhr : Schallvlatlen . 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 .05 * „
U»'

Vortrag : Die Salzgewinnung . 18 .35 Uhr : Aerztevortrag : SporÜ^ d^
19.05 lifiri Nortraa : Das ttfiinetfliAe ÖunfiräHef. iQ .an 1lhr *19.05 Uhr : Bortrag : Das neuzeitliche Kunsträtsel . 19.30 Uhr : Papu » ,
Konzerl. 20.30 Uhr : Die deutschen Kleinstädter . 21 .45 Uhr : St " 0-
durch den Aether. 22 .80 Uhr : Sportvorbericht . 23 Uhr : Tanzmusik.

Samstag , 9. August: 5 .55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr und Ul".
Schallplatte» . 14.30 Uhr : Stunde der Jugend . 15.30 Uhr : 9la ®,,u*Äi
konzert. 17 .45 Uhr : Sportsunk . 18.05 Uhr : Bortrag : Zur Neuges" "
der Landw . Berufsschule. 18.35 Uhr : Stunde der Arbeit . 10 -60
Blasmusik . 20.30 Uhr : 20 Jahre Eonfärcnce . 22 Uhr : Sportbericht-
Uhr : Tanzmusik. ^
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am Rondellplatz

GLORIA-PALASTIIIUII Tim

Ab heute ! am Rondellplatz

Ein deutsches Filmwerk , das mit groeter Spannung erwartet wurde . — Ein Film, der
die größte Kulturschande des 20 . Jahrhunderts , die Fremdenlegion ■ zum Thema hat .
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REGIE

Das Schicksal eines Deutschen in
der Fremdenlegion , die Ge¬
schichte seines Lebens unter den
Sklaven marokkanischer Sonne .
Dieser Film legt ein beredtes
Zeugnis ab von den

höllischen Qualen
der

Fremdeniegionare
und warnt die gesunde deutsche
Jugend , blind aus Abenteuerlust

. sich in die Gefahr zu stürzen , die
ItALPM Sklaven und kranke Menschen ,

doch niemals Helden aus ihnen
macht . 519a

Auf der Bühne

persönlich

Si

wK&M prima Waschzefir . indanthren -
mfäSt farbig , in vielen neuen Dessins

gemustert
Größe 110/150 . . . . 1 .75
110/130 . . . 1.80 100/110 . Atzt

in Jeder Vorstellung der

Carl Bernhardt
ehemalige Fremdenlegionär

m
pHHK

ln seinem ekt.
melodrama uerhauft um 1000 Franüen -

Beginn: werktags 3V2 Uhr. sonntags 2V3 Uhr. Letzte uorstellung abends 8 .40 Uhr. Für Jugendliche uerhoten. §
IfTIUIlIII

miuuauuwi 111111 ii 1111111 ii

Für Reise und Wanderung empfehle
Toüeiteartlkel aller Art . lYleta Srennstoil , uerband -
stotts und Binden , Taschanapotnoken. aeriaeiis
Praservativcreme , FuB- und Kdrperpuder , Ein¬
legesohlen, Ertrlschungs -Bonbons. Kola Oaiimann
scnoKoiads, Kirschwasser u. weinbrand sonnen¬
brandcreme , insehtenstifto. getr . Früchte usw.

Drogerie Wilhelm Tscherning
Amallenstra8ei9 . — Telephon 519 .

KRAUT
s Zebelstratze 13 j

am Rathaus
Telephon 4186

empsehlr:
Tägl . Irische

| Tafelbutter u |
J „ land » -Lier

( norbb . u. daher
Wurstwaren

Mäfe
SämtlicheKoioniaiivaren

« onierven
Weine

Weinbrand
,0

[ Emzelhandels -
Radattmarkcn . I

£

SaggenauerAnzeigen

Betrieb der
Wafferheilauftalt Aaggeuau

Zn der Wasserheilanstalt, Ecke Haupt - und
Friedrichstraße werben täglich wahrend der
Zeit Von morgens 8 Uhr dir mittags 12 Uhr
und von nachmittags 2 Uhr bis abends 7 Uhr
medizinische Bäder aller Art . Fango -Bäder ,
Moor - Bäder , elektrische Bäder , Vierzellen.
Bäder und gewöhnlicheReinigungs -Bäder ab¬
gegeben.

Gaggenau . den 3V. Juli 1930. 1118
Der Bürgermeister :

Schneider.

1 Schlafzimmer.
hell eichen mit Stürig
großem Spiegelschrank,
gute, solide Arbeit , 5207

Breis Mark 540 .—
Möbelhaus Karrer

WliWftratzeis .

^ / y * / y / * /

Kaiserstrasse , Eck « Waldhornstrasse .
Schuhbesohlung m . la Kernleder

o

19

dimensablen . Mk . 2 .10, Fleck von 80 Pfg . an
HarrwaohlM . Mk . 0 .10, Fleck von Mk. 1.— an
KlndorKlllen U. FIOOK . von Mk . 1.80 an
Rahmengenähte oder geklebte Sohlen 40 Pfg . mehr .
Spezialität : GrOpobmohlung, Sohlen u . Fleck Mk . 4 .80 .

Ein uersucn Überzeug: i

Fast neues Stumpe »
Werkzeug, 1 Hammer.
1 Axt, 2 Scheiden und
4 starke eiser. Keile bill.
zu verk . Fr . Schmelzte ,

Karliruhe -Bulych,
Weingartenstr . 11 " 16a

Sonder -Angebot I
Schlafzimmer , eich ., voll gesperrt ,

n. KristallspiegeT .Wasch -180er Schrank _
kommode mit echt , welBem Marmor,
8u Berat solide Ausführung , solange Vor. ah:rat reicht zu dem Ausnahmepreis vonmk. BBO .— abzuzeben. 5202
mobeitabriKiagor.BurkiiardtftStiiiRe _

MarlenstraBeJHI ^ ^ s^

Milche MnuHmichmg «
Karlsruher Mastviehma rtt .

Jeden Montag (bei Feiertagen am
Dienstag ) Sauptmarkt fürErohvieh ,
Schweine und Kleinvieh. Grobe Züfuh .

Bahn -ren erstklassiger Masttiere . Eigene
abfertigungsstelle . HIB

Stöbt . Schlacht- und Biebbosamt

miaienisreinigung Karlsruhe te.u.
SUilUlMltU« (zu bttifl. i . tr. g. ) Bnm «iatnitr. 3i, Slb.l I
SOPMMtlUlOM jeden Montag u.Preita ? im „Kaffee
Nowaek “. ieden Mittwoch ..Untei den Linden '
FckeYorkfltr . u . KaiseraUee . ieweil « v S ? ' . s:>'

Kaiserstraße 115 Ecke Adlerstrr .ße
MKgllad dar Rabaltspargruppa das Bad . Elnzalhandal »

2770000
Arbeitsiole
2770000 Lest :
Was soll werden? s) r. h . C. W . NNgiS ^

2770000 qfoMHocfaiJ *
Was soll werden ? «nnimirrw .

^

2770000 AiidUlotigked *

30 Seiten broschiert

Was soll werden ?

2770000
Was soll werden ?

2770000 f“ '
Was soll werden ? 30 Pfennig

uoihslreund Buchhandlung
7020/2 *

Karlsruhe i . B . , Waldstraße 28 • Fernruf

PROZENT

mehr
verdienst

ipsorieren

ständig
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auffallend

an Uhren u.
werden fachgemäß und Nt» » ^
- - - - - - iraßf
_ _ 'ers *
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Hier werden auch unzerbrechliche 8,

J. Gelmann BBS5-S&
eingesetzt
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Das Gewehr des Unbekannte» vor Gericht
üL ^ lsru - e, 31. Juli . Nachdem kürzlich jener ordnungsmäßig
M " "bekannte, der wegen Jagdvergebens gesucht wird , das'iiibrt § ^iientlichkeit erblickte , sei jetzt auch über die beute durch -
w £ 7^°*bandlung gegen ihn berichtet. Die Tagesordnung derj ^ ieilung des Amtsgerichts verzeichnet « heute als ersten Fall :' Unbekannt. Straftat : Jagdvergehen , Wohnort : — ? Wie^ ho en 3var , ist der unbekannte Angeklagte nicht erschienen
Nio» Anklagebank blieb während der Verhandlung leer. Alswurde ein Eendarmeriebeamter aufgerufen . Als corvus

, " egt ein zusammenlegbares Flobertgewehr , eine tyvischeerwafse , auf dem Richtertisch . Wie der Richter aus den!»s o- 'Mellt , wurde am 25. Dezember, also am Weihnachtstage ,^ ^ wlnkung Knielingen einem Unbekannten von einem Jagd -das Flobertgewehr abgenommen. Der Wilderer ist uner -
ltz, »°usgerlssen . Verschiedene Gegenüberstellungen blieben erfolg-Täter blieb unermittelt . Heute bandelt es sich lediglichwas mit der Waffe geschehen soll . Nach dem Gesetz kann
i'<o dann eingezogen werden , wenn der Täter nicht ermitteltiî ,5us dem Publikum meldet sich aus Befragen niemand als9^ ,!UMsr des Gewehrs — aus nabeliegenden Gründen . Es ist

jt
'
J e Vorschrift, die Leute , die Ansvruch auf das Gewehr haben

§3 auszufordern, sich zu melden." !?kechend dem Anträge des Staatsanwalts ordnete das Ee-
Einziehung des zum Wildern benutzten Gewehres an."" t der „Fall " erledigt ist.

Schwindel mit Fahrrädern
Betrugs und Unterschlagung standen beute der 28 Jahre

vorbestrafte Schreiner Eugen Schwab aus Sveyer ,V8 . .R* . 1 wrunwinret , uno oer eigemug Doioqnaue »o onoiet tẑ wied Wilhelm Metz aus Kandel , zur Zeit in Strafhaft ,Awtsaei-icht. Nach der Anklage haben die Angeklagtenunter Eigentumsvorbehalt erworben und nichtdie

völlig bezahlt waren , weiter veräußert . Schwab erhielt lediglichwegen Unterschlagung drei Wochen Gefängnis ; der MitangeklagteMetz wurde mangels ausreichenden Beweises freigesprochen .
Tagung des Karlsruher Schwurgerichts

fm . Karlsruhe , 31 . Juli . Das Karlsruher Schwurgericht tritt amMontag , den 4. August dieses Jahres , zu seiner nächsten diesjähri¬gen Tagungsperiode unter dem Vorsitz von LandgerichtsdirektorBöhringer zusammen. Vormittags 8 Uhr beginnt die Verhandlunggegen die Krankenschwester Rosa Leonhardt aus Langenstein¬bach, die wegen Kindstötung angeklagt ist. Die Anklage vertrittErster Staatsanwalt v . Hofer - Pforzheim . Den Vorsitz führtLandgerichtsdirektor Böhringer . Vormittags 10 Uhr beginnt dieMeineidssache des Kaufmanns Jakob V o s s e l e r aus Thuningen ,die unter dem gleichen Vorsitzenden verhandelt wird . Anklagever¬treter ist Staatsanwalt Weiler . Nachmittags 4 Uhr haben sich dieTaglöbnerseheleute Robert Grüble aus Lichtental wegenMeineid und Anstiftung rum Meineid zu verantworten . Vorsitzen¬der ist Landgerichtsdirektor Böhringer , Anklagevertreter Staatsan¬walt Dr . Müller . Dienstag , den 5. August, vormittags 8 Uhr, be¬ginnt die Verhandlung gegen den 36 Jahre alten MechanikerRichard Emil Heinrich K r e tz l e r aus Karlsruhe , gegen den An¬klage -wegen Totschlags erhoben wird . Wie erinnerlich , batte derAngeklagte Donnerstag , den 17. Avril dieses Jahres , kurz nach12 Uhr mittags , in Durlach seine von ihm getrennt lebende Ehe¬frau , die Kontoristin Mathilde Kretzler, in der Amalienstrabe nachkurzem Wortwechsel durch zwei Revolverschüsse getötet . Die Anklagegegen Kretzler wird vom Ersten Staatsanwalt Hofmann vertreten .Den Vorsitz führt Landgerichtsrat Hottinger . Am Mittwoch , den6. August, vormittags 8 Uhr , wird sich die Ehefrau Anna LuiseS ch u l t i s geborene Steinel aus Hablach wegen Brandstiftung zuverantworten haben ; die ihr zur Last gelegte Tat soll aus Eifer¬sucht begangen worden sein. In dieser Verhandlung führt ebenfallsLandgerichtsrat Hottinger den Vorsitz. Die Anklage liegt in Hän¬den des Ersten Staatsanwalts Weib.

fatnemdepolitik
L Schwetzingen lehnt den Gemeindevoranschlag ab

fiisivu letzten Sitzung des Bürgerausschusies stand der städtische'Wm •rIan lür das Rechnungsjahr 1930 zur Beschlußfassung .t!„ § " ster Dr . Trautmann begründete den Voranschlag in län -
!>lg?Führungen . Er schlob zunächst mit einem Fehlbetragta tt

u°0 ji ab, konnte aber schlieblich auf 318600 M berabge-
Saiiotterben ' ®er Bürgerverein beantragte Vertagung und
■' wl ^ Eung zwecks weiterer Ersparnisse, fand aber damit

k” g/, beit. Nach eingehender Aussprache, in der fast allge-eine weitere Erhöhung der Umlage gesprochen wurde,Fi j.äUr Entscheidung. In namentlicher Abstimmung wurde der
? tzT^Ushaltsvlan mit allen Stimmen der Gemeinderäte und^ „ ?mdeverordneten gegen die Stimme des Bürgermeisters'tu.

^ Ergebnislose Bürgermeisterwahl in Lahr
2uli . Die heutige Wahl eines zweite» Bürgermeistersendgültiges Ergebnis . Wahlberechtigt waren 87, davon

haben abgestimmt 83. Es erhielten Bürgermeister E . Becherer «Friedrichsfeld 15 Stimmen . Rechtsanwalt Stadtrat Dr . FriedrichFlüge - Lahr 22 Stimmen , Stadtrat Wilhelm Wern et - Lahr13 Stimmen , Dr . Gottlob , Regierungsrat in Karlsruhe 26Stimmen und schlieblich der kommunistische Abgeordnete Lechleiter-Mannheim 7 Stimmen .
'

Auch Pforzheim will die Biersteuer erhöhen' Pforzheim , 31. Juli . Als einziger Punkt auf der Tagesordnungder heutigen Bürgerausschubsttzung stand die Erhöhung der Ee-meindebiersteuer auf Grund der Verordnung des Reichspräsiden¬ten vom 26. Juli 1930 mit Wirkung vom 1 . August. Sollte dieVerordnung des Reichspräsidenten vom neuen Reichstag aufge¬hoben werden, so soll die vom Bürgerausischub 1927 erlasiene Bier -steucrordnung der Stadt Pforzheim wieder in Kraft treten .
Oberkircher Voranschlag genehmigt

Der Bürgerausschub genehmigte in seiner letzten Sitzung denVoranschlag für 1930/31 . Der ungedeckte Aufwand beträgt 151417 MAn Umlage werden erhoben vom Grundvermögen 112 Pfg ., vomBetriebsvermögen 45 Pfg . und vom Eewerbeertrag 560 Pfg . Fer¬ner genehmigte der Bürgerausschub die Beschaffung einer Lafetten -Motorsvritze für die Feuerwehr .

Jlu8 der Stadtähiriadt
Aus der Stadtratssitzung vom 30. Zuli 1930

Für das Krankenhaus werden folgende Gegenstände beschafft :Ein Filmschrank, ein Hängemagnet , ein elektrisches Schulter - , Bein -und Armlichtbad , eine elektrische Zentrifuge für Wechselstrom . —
Nachdem die Hirschapotheke in den Avothekennachtdiienst einbezogenist, wird zur besseren Auffindung der genanten Apotheke die Stra -benlaterne vor dem Hause Reichenbachstrabe 9 in Betrieb genom¬men. — Ein Gesuch um Aufstellung einer Erobtankstelle an der
Pfinzstrabe mub bis zum Ausbau dieser Strabe rurückgestellt wer¬den. — Der Durchgang von der früheren Brauerei Cglau nach demWeiherhos wird unter verschiedenen Bedingungen frei gegeben. —Die elektrische Lichtleitung im Schlobgarten wird im Benehmen mitdem Verkehrsverein in Stand gesetzt. — Gesuche um Ermäbigungder Eebäudesondersteuer werden nach den Anträgen der zuständigenKommisiion verbeschieden . — Die mit den Bewohnern der fertig -
gestellten Häuser abgeschlossenen Mietverträge werden genehmigt .— Die Zahl der Erwerbslosen beträgt z . Zt . 1386 ; sie hat gegenüberden letzten Wochen um ca . 20 zugenommen.
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Vngnflflntiasamdgctt fltfefn unter dieser Rubrik tu der Regel keine tfufnafrne. oder wenden tnuReffameietrenpret« bereifen*
Karlsruhe

F.T .K. Heute, Freitag abend 6 Uhr Zusammenturnen aller Schülerund Schülerinnen in der llblandschule. 9 Uhr abends Sitzung sämt¬licher Kinderturnwarte und Vorturner im „Auerhahn " (Schützen -strabe) . Dampferfahrt findet Samstag schon statt . 5182
F .T.K. Aestmaterialausgabe zum Kreisfest heute abend Uhland -fchule, Sonntag Eigenheim . 5215
FTK . Mühlburg . Samstag , 2 . Aus . , abends 8 Uhr, Abteilungs¬versammlung „Drei Linden "

. Radioübertragung . Eltern unsererSchüler und Schülerinnen sind eingeladen.
Freier Schützenverei«. Samstag , 2. August, abends %8 Uhr,findet im Lokal zum Salmen Mitgliederversammlung statt . 5220
Arb .-Radfahrer , Abt . Stadt . Samstag , 2. August, abends 8 UhrMonatsversammlung in der Eiche , Ausschub 7 Uhr . Um recht zahl¬reiche Beteiligung bittet 5214 Der Vorstand.Bolkschor Karlsruhe -West e. B . Heut«, Freitag abend im Ver¬einslokal llnterbaltungsabend für Männer - und Frauenchor . Umzahlreichen Besuch bittet 5205 Der Sängervorstand .Solidarität MLblburg . Samstag abend 8 Uhr Versammlung .Arbeiter -Radio -Bund , Ortsgruppe Karlsruhe . Freitag , 1. August,abends 8 Uhr, im Bastellokal , Waldstrabe 28 , M i t g l i e v e r v e r-s a m m l u n g. 8170
Naturfreunde . Heute abend Monatsversammlung .
Ettlingen . Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteil¬nehmer und -Hinterbliebenen ladet feine werten Mitglieder , sowiedie Bevölkerung aus Stadt und Bezirk Ettlingen zu dem am Sonn¬tag , den 3. August, nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus „Zur Sonne "in Ettlingen stattfindenden Bezirkstreffen freund!, ein und bittetum zahlreiche Beteiligung . Die Verwaltung
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des In - und Auslandes^ Kurzwecken und als tägliches Tischgetränk
ln allen Preislagen

ÖAHM & BASSLER
^ LSruhe >. B .*H»i0v , Tel . 285

0 «gr.
1BS7

FREIBURG I. Br,
Lag »rhau» tr .1S, Tal . 2987

Gustav
Siegrist
Südl . Hildapromenade 5
Telephon 5283

Bauuntemehmen
für Hoch -,Tief - und
Eisenbetonbau

w .jÜLner’i
, - 1weltberühmte amerikanische

<
* • !■

. von Mark 11 . “ an
V | . von Mark 13 . “ an
A ^ « ett - Haus"• lucns Nacht.

jetzt Kaiserstraße 98

MitcA 2ind
JAiicfa-ühödukte
in den verschiedensten Formen sind die
besten und bei ihrem hohen Nährwert zu¬
gleich die billigsten Nahrungsmittel

Sparer
müssen heute mehr denn je
Wert auf unbedingte Sicher¬
heit ihrer Einlagen legen
Sie biingen deshalb ihreEr¬
sparnisse ZU)

Stadt (Oeffentl.) Sparkasse
Baden -Baden

die dieselben von 1.- RM . an
zeitgemäß verzinst u. sichet
anlegt

Gebrüder Gretschmann
Kartsruhe-Rüppurr, LOwenstraBe22

Lager : Eggenstein Telephon 6061 und 6598
Steinhauerei und Kunststein-Fabrik

Baumaterialien
Lieierungsämtlicher SteinhaueraxbeiteninNatur - undKunststein. Spezialität : Kunststein mit Vorsatz, steinmetzmäBig bearbeitet . Treppen, Gartenpfos« en (starkarmiert) , Terrazzo-Arbeiten, ZementrOhren in allenDimensionen. Grabdenkmäler in sämtL Weich- undHartgesteinen, nach eigenenund gegebenenEntwürfen

Verlangen Sie zur Herriehtung Ihres Fußbodens bei derDrogerie Mayer, Ecke Wilhelm- u. SchUtzenstraße

SIo fahren gut und billig !

Die niedrigsten Preise sffissLr
Blusen, Rocke , Pullover. Regenschirme usw. finden sie in

Daniels Konfektionshaus , Wilhelmstr . 36,1 TreppeKeine Ladensoesen! Ratenkaufabkommender Badischen Beamtenbank.'

AUGUST
SCHAIER
Karlsruhe / Gegründet 1875
Fabrik : Roonstrasse 24
Lagerplatz : Klaupreohtstr . 9
Fernsprecher 435

Fenster-, Toren - und mODelta &rlk / Giasere
Schaufenster-Anlagen / Laden-Einrichtungen

>

GESCHWISTER

KNOPF
Das große moderne Warenhaus

für Alle

[ Kt
i N

JOF

3
' P \

Badilche HelzungsbauanftaitKarlsruhe
Friedrich Weigele Inh . : Wilh . Hauk

Heizungs- u . Lüftungsanlagen aller
Systeme — Abwärme-Verwertung

Fernsprecher 1534
Büro und Lager VlktoriastraBe 3

Entwürfe , Kosten-Anschläge , tng.-Beratung kostenlos

:nl
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Die neuen

Senhing-Hormen-Gasherde
Komb .* undKohlen -Herde

Ferner

Dauerbrand'Oefen
Bewährte Qualitäts -Fabrikate
Größte Auswahl , billige Preise

nur im Spezial -Geschäft :

Bender &CoM
Amalienstr . 25, Ecke Waldstr . — Femspr . 244 u . 245

Der Kunden -Kredit G.m.b .H. Karlsruhe amreschlossen

StödtKonzerthaus
Sommer-Operette
Freitag abend 8 Uhr

Die icnsne
. ... Helena

ItaDTöARTEN
Samstag , den 2 . August , von IG bis 18 Uhr :

nacnminagsKonzert =
des eemeinschansorchesters .

Eintägige *163

Rheinfahrt
nach Koblenz

Sonntag , 3 . August 1930
wird bestimmt ausgeführt

Karlsruhe ab 6“ , mit fahrplanmäßigem Zag bis Graben -Neudorf
(Sendeneagen) . Ab dort sonderzug von Piorznelm kommend ;
Bratten ab 5“ , Bruchsal ab 6” , erahan-nauaort sh 6“. Rückkehr
Bingen ab 19" , mit Halt an obigen Stationen . Karlsruhe an 23".
Der Sonderdampfer der Köln - Düsseldorfer Rheinschiffahrt leert
in Koblenz am Deutschen Eck (Kaiser - Wilhelm - Denkmal an ).

3 stunden Aufenthalt .

Fahrpreis e,nsÄÄ ?ahr ‘ 17.75
Anhezanite Karten sofort abholen . Karten noch erhältlich.

Reise -Büro Karlsruhe A.G.IKMSS !

ZurEinmachzeit
Zucker, Hutzucker, Plattenzucker
KristallzuckerPfd . 31 Pfg., Grießzucker Pfd . 33 Pfg.

sali(üü-Mure.saiicyl-Pergament,EinmachCeiiopnan
Einmacnnnie. Einmachtableiten, opeKa - Geleesatt,
Frutapekt, Weinessig, Essigessenz , sdmti. Gewürze,
Schwefel. Flaschenkorke , Bindfaden , FlaschenLacke,

uierkahefen , FaBspunden, Garrohren ,
Ansetzbranntwein 40%

DrogerieCarlRothHerrenstr. 20/20

Sommer¬
prossen

auch in den Hartnäckigsten Fällen , werden in
einigen Lagen unter Garantie durch dar echte
unfchädlicheTetntverschönerungSmittel.BennS ,
Stärke H beseitigt . « eineSchälkur . Pr . ^t2 .75

Kegen Pickel , Mitesser Stärke A

Trog . C . Roth , Herrenstr . 26/28 ; Drog . Th .Walz.
Jollhstr . 17 ; Engel -Trog . Apoth . H . Reicharv-
Werberplatz 44 . I » Karlsruhe » Mühlburg ,
Merkur -Trogerie W. Hofmeister. il -v

Stubenwagen
ist billig zu verk . Otto
Epp , Esienweinstr. 19 .

neslauranl zum
Elefanten
Nm einige Tage !

Ab 1. Aug. kurz.
Gastspiel

des Gesangs-
u. Tanz-Trios
Schneider

und
Frl .D.schmidt

v. Rundfunk Neapel

SchöneS.pol.Büfett , daz.
Vasf .Tisch u . 6 Stühle mit
hoh.Rücklehn.zus .^ 200 .-
Pol. Büfett 150. -, eichen.
Speisezimmer 350 -, pol .
Bücherschrank6b.-u.90.-,
DipL. Schreibtisch4b.- u.
70.-, weiß. 2tür . Schran ,
40.-, Schränke,Pol.,b 30 .!
an . Waschkommoden ,

Tische , schöne Stühle
Bertilo , 3b .-, Küchen -'
schrank , weist, 3b.-, bei
Küchenkredenz , schöne
gute, einzelne Betten in'
allen PreiSlagen .Feder -
betten.Sofa m 4Polster -
stühl. 3b .-, Chaiselongue,
guter Plüschdiwan und
>onst . Möbel, alles sehr
billig, An- und Verkauf j

Vartaal —well Vcrrtl —1 — —e>f >e <

Moderne, schw er eich.

SchWMMk
Weit unt . Preis zu derk .

Möbclschreinerei
8 tzumboldtstratze 8

Gebrauchtes guterhait .
Cello zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr 1293
an d. Bolksircundbüro .

r Landbutter
”

zum Auskochen
1 Pfund 1 *40

Margarine A n
km Pfund Oi4o
Cocosfett ja

Pfund v . 48
Nuß- *»
Schmalz L v,O0

LI Ul eetciitchan
Genger & Co .

Kaiserin. I4b Tel. 6348

j^
lleferon

^
e
^

sns
^ g

iSchlaszimmer,
dunkel, eichen gebeizt,
mit 3türigem , großem
Spiegeischrank, säst neu,
schwere , solide Arbeit ,
äußerst preiswert ab-
zugebcn 5206

Möbelhaus Karrer

WipM ' 19
Preis -Abschlag !

Rptt . mit Federkante von
Pull 78 .- MS 135 .- mK .

mit verstellbarem Kopfkeil
von 32 .- bis 68 .- mK .

nillianc moderne Formen , beste Ausführung
UIWOIIO von nur 80 .- bis 13B .- INK
3217 oecKen ln großer nuswahi

moba
'naus R . Kohlep.SchUtzensir.25

Samstag Sclllllß unseres
saison-flusuerkaeis
Nützen Sie die letzten Tage !

rked ” und &in %e£paa \ e,
u * de \ GUttkaufatoeU !

Rabatt
auf alle

nicht zurOck-

gesetzten
Artikel

Damen-spangen- und Schnur-
SCllUlie sofang

^
Vorrat ^^'

von 450 an
Sandaleilen in allen Farben . . . 6 »50
Feiniarh. oam .-spangenschuhe 7

mit L XV u. bequem . Absatz von « «w w an

Herren-Haibschuiie
schwarz u. braun , beste Qualität 8 .50

schwarz , « f* ■ *
braun u. Lack , moderne Form lU . uü

Besichtigen sie meine Schaufenster
und Überzeugen Sie sich uon der

BinigHeii meiner Preise

Schuhhaus Baiionia
Wilhelm Hacker

TO Kriegsstraße 72
m nur beim Mendelsaohnnlatz ■

O&st / Qemüse
Einmachbohnen , fadenfrei S —.lß
Frischer Wirsing . . « - .0»
Frisches Rotkraut . , . « - .Ob
Frisches Weißkraut , . « - .05
Rhabarber . . . . . 3 « —.20
Gurken, hiesige . , Stück —.15
Tomaten . . , , 3 « - .48
Bananen . . . , » . « - .50
Birnen, Muskateller , 4 , « —.3i>
Pflaumen, blau . , t . « - .22
Pfirsiche , zart , , • . « . 1 ■>
Strudel -Aepfel . , , • . « - .34
Heidelbeeren . , , . « - .38

JCäse
Weichkäse mit Kümmel,

Schachtel —.22
Feinkostkäse ,

'/• Schachtel —.40
Vollf. Camembert , vierteilig,

Schachtel —.58
Vollf. Emmenthaler o . Rinde'/• Schachtel —.VS
Bayr. Emmenthaler, vollf . U 1 .30

mmh
P,„ 25 *

Bierwursf
unsere Spezialität Pfund I

DOrriieiscnPfund 1.30
MauerRing

Pfund

SalamiMailänder Art
l lt Pfund 65 3t

HaiDsicberwurst
*/* Pfund 50 3t

neue uoimerinjjii t zg
neue KarfotiBin

3 Pfund 16 3t

Kaffee
eigen .Rösterei ,

täglich frisch , aus
Pfd . 4.20 3.40 3.00 2.20 kriech eingetroffen . Pfund •

Dauer uon JunKer & Ruh El
Zu dem am Sonntag , den
3 . Angnst 1030 im „Kühlen
Krug “ stattflndenden

Gartenfest
laden wir unsere verehrl .
Mitglieder und deren Ange¬
hörige sowie Freunde und
Bekannte herzlich ein u . bit¬
ten um zahlreichen Besuch .
Bei ungünstiger Witterung
findet das Fest im Saal statt

OER VORSTAND 5213

GelegenheltsKaul
ms - Brillantringe -Wb
von M 30 .- an empfiehlt

Clirlst .Fränlfle .6oidichmi6d
Karlsruhe, Passage.

vitklacher Anzeigen
Gemeinde -, Kreis - u . Gebäude -

sondersteuer.
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit

aufgesordert , die fälligen Juliraten bis zum
b. August d. Js . zu entrichten. Wer bis dahin
seine Steuerschuld nicht entrichtet, hat die ge¬
setzlichen Verzugszinsen zu bezahlen und außer¬
dem die Kosten der Zwangsvollstreckung zu
tragen . nn

Durlach, den 1. August 1930.
Stabt taffe.

Am kommenden Sonntag , den
3. August , von nachmittags 2‘/j 7h
Uhr an varanstaltet der Männer¬
gesangverein auf dem Turn -
gemelndeplatz an der Grötaln -
ger Straße ein

verbunden mit Musik , Gesang |
und Kinderbelustigung . I
Hierzu laden wir unsere Ehren -, |
pessiven und aktiven Mitglieder i
mit ihren Familienangehörigen >
sowie die hiesigen Vereine und
das Darlacher Publikum sanges - 1
freundlichst ein und bitten um '
zahlreiche Beteiligung .
1314 Der Vorstand I

hudwiff

Schtceisgut
Karlsruhe i . L .
Erbpriwunstraß * 4
btim Rondtllplatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .
Sehr mäßige Preise .

Umtaoacb alter Klaviere

2 odek 3 ZinMi>
Wohnung in Forch -
heimzu venu . Näh . unt .
Nr . 5211 im Bolksfrdb .

Mlöbl . Zimmer , sep.
4t » Eilig., an berufst .
Frl .psof zuvermZuerf .
unt . Nr . 844i.Voiksfrdl>.

®Äti«7ä zimmBr
sof. zu Perm. S846
Semlnarstr . 2 . V. l .

Krevzstr. lv, 2.
Stock

ein gut mödl. Zinimer
per sos. zu beim . S84ü

Lampenschirme
ansertigen übernimmt
billig. Zu erfr . unt Nr .
5201 im BolkSsrdbüro.

fielegenhell!
Schlaf - 1
Zimmer

eiche, schönes Modell,
wenig gebraucht a»S
gutem Hause billig
gegen bar abzugeb .
Hirschstr . 22 , Hos

lschön .KinderWag. I8^i ,
2 pol. fand . Betten , Rost
u . Matratz . 40^4,1 dollst
iaub . Metallbett 18 ji ,
1 Deckbett gute Federn
10 M , 1 Gewehrsamm-
lung 20 .44, zu derkausen.

Friedenstratze 28

Kinderwagen sür 28
Leiterwagen für 7

.« zu verkausen. Hardt¬
straße 68 , 1 . St , recht ?.

scliuliliaus Klee , Purlach
50

Empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Herren -, Damen-
und Klnder-Schuhen
von der einfachsten bis zur feinsten Aus¬
führung 12»:,

flopara turen werüaiiflin ttjpui ausBoiutiri

Am 29 . Juli 1930 ist

Herr nr. mm Gon
Leitender Arzt der Augenabteilung .

des Krankenhauses d . Evang . Dlakonissenansta

nach langem , schwerem Leiden aus seiner Arbe '1

abgerufen worden.
Unserer Anstalt hat er als Arzt seit 1906 *n'

gehört. Mit reichen Gaben , unermüdlich®
Schaffensfreude und wohltuender Güte hat
den Kranken treu gedient. Wir betrauern *
ihm einen warmherzigenFreund unseres Hau.

s®_
und werden
wahren .

ihm ein dankbares Andenken

Der Verwaltungsrat
der Evang. Diakonissenanstalt *

Wenig gebrauchte

lirania-vega-
SMbmalchine
mit 2 Zählwerken , billig
abzugeben . 5fi»«

(kontinental*
Büromafchinen

Moltkestr. 17 . Tel . 2656

RiifPtt u .Poi.kaus
OUIullSieautubiü .b.

Hischmann
SctirffnKe ä

5075

a » otorrad »Taß ", 500
3F* ccm (Baus 1927)
vollst. neu fiel ., in s. g
Zust. bill. zu verk . ebti.
geg . « nz. « nzus . v. 16
bi» 20 Uhr werktags.
5chSser.LeWsftr . 7r. III

eute ' Qeige
preisw zu verk. Hirsch ,
straße 117. 4 . St ., rechts

Danksagung -
Für die vielen Beweise hjj

lieber Teilnahme an
schweren Verluste unS

^
lieben Kindes , sprechen ^
allen unseren innigsten V q
aus .

Karlsruhe , I . August l9t
Luisens !r. 22

Familie K. seeDUP0^

St.üakohs-Bal
„Echte »" »» . .

von Apoth . C . Trautmann . «
mittel ersten Ranges für »

,Krampfadern,offeneBe o5
tf

iden , Flechten . Wolf . r ‘
rt »?|

JCoiottiaCwaceH
s —.5^ I

i i i B
■ . .

r g —,f*5l' ' A
. .

g —.0» I

Eler-Nudetn , ,
Bassain -Reis , ,
Bruchreis . , ,
lfalerflocken , ,
Sultaninen , , ,
Mischobst . . , , , -—ij-j
Bosnische Aprikosen . . T —AI
Mafzkeffee . . . . . 2 T .-ÄI
Tee, mss . BlfUenmisch . Ü

3) e£Ukatessm
Fettheringe i. Tomaten Dose
Feinste norweg. 8116. 4 Dos. —♦' -I
Bücklinge , frisch geränch ., ® —
Essiggurken , Wochenenddose wie

zirka 1
Rollmops , Bismarckheringe ,

Heringe I. Gelee Liter -Dose**-”

Tlttseee Spa
Kümmelbrot . . . . Laib
Bauernbrot . . . . Laib 1

,,
Täglich zweimal Irische Brötcn^

’I
- 11

,lH\rö .

mittel
Stellen ,
Uautleiden . Fiecnten , vv ^“ ' nea
Sonnenbrand . Nachahm ®“» ^
weisen . In den -

h
)y

„ Tag alter Hfilfnerangenkaplt ftn ' . «<
Hab * dich schon lange nicht gesc ““ * ^
„Grüß mleh nicht mehr mit solchem
Durch „ Lebewohl “* lat alles fort . vH»

) Gemeint ist natürlich das ^

ä
. J SM

Aerzten empfohlene Hahnerangen - Lebewo 11' ^v *

Ballenscheiben . Blechdose (8 Pflaster ) ' 5 '
tzj ,

Fußbad gegen empfindliche Füße und h uß®f V ®'
(2 Bäder ) 50 Pfg ., erhältlich in Apotheken | e(, vj »

Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben vJ| ,e0 P ®
|J '

Sie ausdrücklich das echte Lebewohl 1« ^ . jtffr
weisen andere, angeblich „ebensogute Mit«0

lM

h
•Si
K :'S

'iSI
°tt |
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